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Dom Tage.
* Karlsruhe , 21 . August.

Der Wechsel im Kriegsministerium .
Nunmehr ergreift auch der „Reichsanzeiger" das Wort , um

Kne offizielle Darstellung des Wechsels im Kriegsministerium
-tlu geben. Dieselbe lautet :

„Das Ausscheiden des Generals der Infanterie . Bronsart von
Echellendorff, aus seinen Funktionen als Kriegsminister hat in der Presse

'£u den mannigfachsten Kombinationen über die Beweggründe geführt.
Die für den Rücktritt des verdienten Generals bestimmend gewesen sind.
Demgegenüber darf auf die Thatsachen verwiesen werden , unter denen
sich das Ausscheiden des Generals von Bronsart aus seiner Stellung
vollzogen hat . Schon gegen Ende dieses Frühjahrs hat General von
Bronsart seine Entlastung als Kriegsminister unter Berufung auf seinen
angegriffenen Gesundheitszustand nachgesucht . Um den Minister möglichst

S
einem Amte zu erhalten, ist ihm ein Urlaub bis Ende August d . I . er¬
eilt worden . Noch vor Ablauf desselben hat der bisherige Kriegs-

J
ninister sein Entlassungsaesuch erneuert, unter der Begründung , daß sich
ein Gesundheitszustand m der Zwischenzeit nicht so gekräftigt habe.

Am die Funktionen der arbeitsreichen und verantwortungs¬
vollen Stellung als Kriegsminister wieder übernehmen zu können .
Infolge dessen sah der König sich genötigt, dem Gesuche des Generals
zu entsprechen. Zugleich aber ernannte er ihn zu seinem Generaladju -
ranten und sprach die Hoffnung aus , daß sein Gesundheitszustand bal¬
digst gestatten möge, ferne bewährte Kraft für den Kaiser und die Armee
dienstbar zu machen . Inzwischen hat sich General von Bronsart auf
Anraten der Aerzte zu einer Kur nach Neuenahr begeben . Für jeden
Unbefangenen müßten diese einfachen und klaren Thatsachen genügen,
den. Rücktritt des bisherigen Kriegsministers völlig motiviert Erscheinen
zu lassen . Es ist daher ein eitles Bemühen, hinter diesen offenkundigen
Borgängen nach verborgenen Motiven zu suchen . Völlig verkehrt aber

' ist es, den eigentlichen Grund des Rücktritts des General von Bron¬
sart mit einen : Gegensatz zwischen dem Kriegsminister und dem Chef
ves Militärkabinetts erklären zu wollen. Das Militärkabinett ist nicht,wie es in der Presse vielfach dargestellt rvird, eine selbständige
Behörde , und Anordnungen gehen von ihm überhaupt nicht aus .
Das Militärkabinett ist nichts als eine Kanzlei des Kaisers und
Königs , in welcher der Kaiser diejenigen persönlichen Militär¬
angelegenheiten bearbeiten läßt , die als Ausfluß der nach Geschichte und
Verfassung dem Könige zustehenden Kommandogewalt anzusehen sind, so
daß der Chef des Militärkabinetts selbständig Verfügungen überhaupt
nicht treffen kann, sondern nur die Ausführung der Befehle des Kaisers
zu vermitteln hat . Der Chef des Militärkabinetts kommt daher gar
nicht in die Lage, einen Einfluß auf kaiserliche Entschließungen in den¬
jenigen militärischen Angelegenheiten zu üben, die zum

"
Ressort des

Kriegsministers gehören, wie denn auch letzterer selbst regelmäßig Vor¬
trag bei dem Kaiser hat. Am allerwenigsten aber wird dem Chef des
Militärkabinetts ein Einfluß in politischen Dingen gewährt . Es ist zu
hoffen, daß diese Darlegung dazu beitragen wird , die mannigfachen
Mißverständnisse und Mißdeutungen , die sich an den im Kriegsmini¬
sterium vollzogenen Personenwechsel angeschlossen haben , zu zerstreuen."

Diese offizielle Mitteilung wird den unliebsamen Kommentaren
zum Rücktritt des Kriegsministers kaum ein Ende machen . Denn
ob der Leitendes Militärkabinetts kraft seiner amtlichen Stell¬
ung oder kraft seines persönlichen Einflusses in Gegen¬
satz zunr Kriegsminister tritt , bleibt sich im Effekt ganz gleich .
Und daß Bronsart von Schellendorff nicht aus Gesundheitsrück¬
sichten gegangen ist , sondern aus Unzufriedenheit darüber , weil
wichtige Personalfragen wider seinen Willen und über seinen Kops
hinweg erledigt worden sind, ist so gut beglaubigt, daß daran
Mch wohl die Erklärung des „Reichsanzeigers" kaum etwas wird
ändern können . Was aber die politische Frage , die Frage der
Reform des militärischen Strafprozesses anlangt , so ist ja niemals
bchauplet worden , daß das Militärkabinett als amtliche Instanz
Einfluß darauf habe, sondern es wurde stets darauf hin-

igewiesen , daß die Entscheidung bei der Person des Kai¬
sers liege, und daß der Vorstand des Militärkabinetts , der
als scharfer Gegner der Reform bekannt ist , den Kaiser
in dessen eigenen Bedenken gegen die Reform bestärke . Wenn
«ran daher irgend etwas treues aus der Erklärung des „ Reichs¬
anzeigers" herauslesen will , so ist es lediglich das , daß Herr von
Hahnke jetzt durch die Person des Kaisers gedeckt ist . An der
Thatsache , daß bei wichtigen Entschließungen militärischer Natur
unverantwortliche Ratgeber im Gegensatz zu den verfassungs¬
mäßig berechtigten und verantwortlichen das Ohr des
Kaisers besitzen , wird nichts geändert, selbst wenn die Entscheidung
jn persönlichen militärischen Angelegenheiten ein Ausstuß der kaiser¬
lichen Kommcmdogeivalt ist . Bronsart von Schellendorff hat die
Konsequenz daraus gezogen, daß die kaiserliche Entscheidunganders
ausgefallen ist , als er es für richtig hielt und ist gegangen , und

die öffentliche Meinung in Deutschland steht dabei in ihrer über¬
wältigenden Majorität ihm zur Seite. An dieser Thatsache ver¬
mag keine offizielle Erklärung zu rütteln .

Der „Zusammenschluß der Liberalen " .
Wir haben den Artikel der „Rat . Ztg ." mitgeteilt, in welchem

dieses Organ des linken Flügels in der nationalliberalen Partei
für den Zusammenschluß aller Liberalen plädierte. Ueber das
Echo, das dieser Sammlungsruf in der deutschen Presse gesunden,
spricht ein weiterer Artikel des Berliner Blattes , der zu folgenden
Ergebnissen kommt :

Die „Nationalztg ." führt aus , daß die agrarische und klerikale Presse
eine Gefahr für ihre Bestrebungen in jedem Versuche auf dem von der
„Nationalztg ." befürworteten Wege erblicke, weil sie mit sichtlicher Be¬
friedigung jede Aeußerung verzeichne , die gegen ihre Darlegung laut ge¬
worden, und daß die Thatsache, daß eine große Anzahl liberaler Blätter
der verschiedensten Richtungen das Bedürfnis empfand, sich über den
Artikel auszusprechen, zum Mindesten beweise , wie weit verbreitet das
Bewußtsein der politischen Gefahren, an die sie erinnern , und die Ueber-
zeugung von der Unzulänglichkeit der heutigen Geltendmachung des Libe¬
ralismus sei . Eine ganze Reihe sogar skeptischer Preßäußerungen sei dazu
angethan , als Anknüpfungspunkt für die weitere unausblerbliche Er¬
örterung zu dienen. Ganz unersprießlich sei es , gegenüber der Dar¬
legung, daß ein neuer Ausgangspunkt notwendig sei, mit verbrauchter
Selbstverherrlichung und mit verbrauchten Vorwürfen zu antworten , und
ebenso unfruchtbar sei der Vorschlag, zu warten , bis die reaktionäre
Strömung sich verläuft . Für ein Wiedererstarken des Liberalismus sei
mehr erforderlich, als eine Aenderung der wirtschaftspolitischen Haltung
der Nationalliberalen . Wenn die Frage aufgeworfen werde, warum
nur die beiden freisinnigen Gruppen , nicht auch die Deutsche Volkspartei
zum Zusammengehen mit den gemäßigten Liberalen aufgefordert worden
sei, so antworte sie : mit Politikern , welche den alten Preußenhaß in
Süddeutschland wieder erwecken, können wir uns allerdings keinerleiZu¬
sammenwirkenvorstellen. Soweit die Deutsche Volkspartei aber in einigen
süddeutschen Staaten die Stelle des Freisinns vertritt , gilt für sie, was wir
von diesen gesagt. Sodann aber solle man die Hoffnung auf Auf¬
saugung des gemäßigten durch den radikalen Liberalismus aufgeben.
Seit länger als 20 Jahren hoffe der Links-Liberalismus in seinen wech¬
selnden Fraktions -Formen , er könne gewinnen, was der gemäßigte Libe¬
ralismus verliere, und was sei das Ergebnis : 24 Mandate der freisin¬
nigen Volkspartei, 14 der freisinnigen Vereinigung und 12 der deutschen
Volkspartei . Als Vertretung einer im Volke thatsächlich vorhandenen
Anschauung sei die gemäßigte Richtung unentbehrlich, die auch in einer
großen liberalen Partei als rechter Flügel ausgeprägter Haltung sich
geltend machen würde. Um aber zu ermessen , was er für die Sache des
Liberalismus bedeute , solle man bei der Erörterung des Parteiwesens
nicht nur an den Reichstag, sondern auch an den Landtag denken , wo
der Links-Liberalismus fast nichts bedeute.

Die Verlobung des Kronprinzen von Italien
wird im Heimatlande des Bräutigams allgemein als ein bedeut¬
sames politisches Ereignis aufgefaßt. So schreibt der Mai¬
länder „Corriere della Sera " : „Die Verbindung bedeutet das
Nähertreten Italiens an Rußland und ist auch vom
Standpunkte der internationalen Politik aus in jeder Weise zu
empfehlen, da auch Deutschland , wo nian ein Näherrücken sowohl
Staliens als auch Oesterreich- Ungarns an Rußland gern sieht, diese

erbinduug begünstigt ." Und in der Turiner „Gazzetta Piemontese"
heißt es : „Die Heirat des Prinzen von Neapel kann, obwohl die
Braut nur einem kleinen Herrscherhause angehört, doch eine große
politische Bedeutung für sich in Anspruch nehmen , denn sie bedeutet
eine entonts eoräials mit Rußland und kann für Italien
von ungeahnter Wichtigkeit werden . Die russische Presse spricht
seit einiger Zeit mit ungewohnter Sympathie von Italien ; kein Wun¬
der, denn der Zar ist es ja , dessen Herzenswunsch durch diese Heirat er¬
füllt wird . " Eine hochgestellte Persönlichkeit endlich äußert sich
einem Korrespondenten der „Allg . Ztg. " gegenüber wie folgt :
„Man hat Unrecht, diese Verbindung mit scheelem Auge anzusehen .
Erstens steht es dem Prinzen von Neapel doch gewiß zu, eine
Liebesheirat einzugehen, sodann aber sollte man die politische Be¬
deutung dieser Verbindung, die in erster Linie ein Werk des Zaren
ist, nicht verkennen . Sie bedeutet , daß Italien , welches deshalb doch
ein treuer Bundesgenosse Deutschlands und Oesterreich -Ungarns
bleiben wird, künftig einen neuen und mächtigen Freund hat . Der
Zar hat unbeschränkten Einfluß auf Menelik und auf Frankreich,
den auf allen Wegen anzutreffenden offenen und versteckten Feind
Italiens . Die Verbindung unseres Kronprinzen mit der Prinzessin
Helene von Montenegro dürfte 2 wichtige Fragen ihrer Lösung
zuführen : die Befreiung der Gefangenen Meneliks und die italie¬
nisch- französische Versöhnung , welche die Lösung der tunesischen
Frage und die kommerzielle Verständigung zur Folge haben müßte. "

Deutsches Reich .
„ *c; Berlin , 20. Aug. Wenn in letzter Zeit in der PreffeMitteilungen über Forderungen verbreitet wurden, welche die
Marineverwaltung im nächstjährigenEtat erheben würde, sowar deren Unzuverlässigkeit schon aus dem Umstande herzuleiten,daß der Reichshaushaltsetat für 1897/98 im Entwürfe noch langenicht hergestellt ist. Es wird auch, wie wir bereits gemeldet , nocheinzige Zeit darüber vergehen . Bis dahin wird man gut thun ,alle Meldungen von Neuforderungen der Marineverwaltung mit
Vorsicht aufzunehmen .

_ Gegenwärtig wird man nur mit Sicher¬
heit den Teil des nächsten Marineetats übersehen können , der sichauf die Durchführung der schon begonnenen Bauten bezieht . Hierkommen zunächst fernere Raten für die Panzerschiffe 1 . Klasse
„Ersatz Preußen " und „Ersatz Friedrich der Große", von deirendas erstere zwei Jahre länger im Bau begriffen ist, als das letztere,in Frage, sodann Raten für den Kreuzer 1 . Klasse „Ersatz
Leipzig" oder für den 2 . Klaffe „Ersatz Freya " sowie fürein Torpedodivisionsboot und für die in diesem Jahre in
Angriff genommenen 8 Ersatz -Torpedoboote. Sodann handelt es
sich um die Weiterführung des in der Denkschrift zunr Etat für1889/90 ausgestellten Planes . Die darin projektierten Schisse sind
bekanntlich, soweit Panzerschiffe, Kreuzer und Avisos in Betrachtkommen, gänzlich, soweit Panzerfahrzeuge darunter waren , zumgrößeren Teile vollendet . Von den damals als Kreuzerkorvetten,
jetzt als geschützte Kreuzer bezeichnten Fahrzeugen ist jedoch bishernur eines und zwar „Gefion" fertiggestettt . Vier andere, „ K ",
„L", „M" und „N", befinden sich allerdings im Bau . Für die er-
steren beiden werden die dritten, für die letzteren die zweitenRaten im nächsten Etat erscheinen. Jeder dieser Kreuzer
ist mit einem Kostenaufwande von 7,5 Millionen Mark
veranschlagt ; für die elfteren beiden sind je 3,5 Millionen , fürdie letzteren je 1 750 000 M . bewilligt. Die Bauzeit für die
letzteren ist aus einen kürzeren Zeitraum als für die ersteren an¬
genommen, man dürfte deshalb auch wohl für sie im nächstenEtat auf eine größere Rate zu rechnen haben. Schließlich wird der
Bau des Stationskreuzers „G" weiter geführt werden müssen , der
die vorhandene Zahl von Stationskreuzern ans 9 erhöben wird ,während in der erwähnten Denkschrift eine Zahl von 13

'
als not¬

wendig bezeichnet wurde. Auf 15 bis 20 Mill . wird man alle diese
Forderungen, die sich aus schon erfolgten Bewilligungen als not¬
wendig ergeben, wohl schätzen dürfen.

re. Berlin , 20 . Aug . Zur Beratung des Entwurfs eines
Handelsgesetzbuchs sind vom Präsidium des Deutschen Han¬
delstages 4 Unterkommissionen eingesetzt. Von ihnen hat die

"
ersteden Abschnitt über den Handelsstand, die zweite über offene Han¬

delsgesellschaften, Kommanditgesellschaften und stille Gesellschaften ,die dritte über Aktiengesellschaften und KommanditgesellschaftenaufAttien und die vierte den über Handelsgeschäfte zur Vorberatung
überwiesen erhalten . Die zweite Nnterkommission wird in der zwei¬ten Hälfte des Monats September nach Mainz cinberufen werden.

□ Stuttgart , 20. Aug . Unter den bestehenden Hand-verker-
Organisationen hat an erster Stelle die rührige Strütgarter Fteiscb . r -
innung in einer gestern stattgehabten Versaininlung Stellung zu dem
Gesetzentwurf betr. die Zwan gs - Org a n isa t io n d eö Hand¬werks genommen . Referent war der bekannte deutschparteiliche
Metzgermeister L . Hanfs ermann . Derselbe begrüßt den Emwnrfals den ersten Schritt zur . Besserung, des deutschen Handwerks . Die
folgende von ihm beantragte Resolution fand e i n ft i m m i ge 'Annahme.
„Die Versammlung der Stuttgarter Fleischerinnung stellt sich ganz ansden Boden des Regierungsentwurfs und hegt nur den Wunsch, daß die
Bestimmungen betr. die Handwerker - Ausschüsse und die Handwerker -
Kammern vereinfacht werden ." Zur Teilnahme an dem am 23 . und 24.
August in Heidelberg stattfindenden Handwerkertaq werden als Dele¬
gierte die Herren Obermeister Fischer und Hausse r m a u n gewählt .Der Beitrag für einen Delegierten zum deutschen Handwerkcrtag in Ber¬
lin wurde verweigert und vielmehr der Wunsch ausgesprochen,

'
daß zu

gemeinsamer Beratung der Regierungsvorlage in Sachen der Zwangs¬
innungen ein Handwerkertag nach Stuttgart einberufen werde .

'—
Große Erbitterung hat unter den Metzgern des Landes die Bersügungdes Ministeriums des Innern hervorgerufm , wonach das Versäumnis ,
Legitimationskarten ä 5 M . für das Einkäufen von Vieh zu lösen , strengerals seither geahndet werden soll . Der Obermeister der Backnanger
Innung richtete an die Redaktion der „Südd . Fleischerztg." ein Schreiben ,worin gesagt ist : „Wenn die Regierung in dieser Weise fortsährt , sotreibt sie uns in ein Lager, in dem wir dann nie mehr für sie zu haben
sind, während wir seither jederzeit und bei jeder Gelegenheit -unsere
regierungsfreundliche Gesinnung zum Ausdruck gebracht haben " . Nin nun
weitere Schritte beim Ministerium einznleiten und dasselbe um eine
andere Praxis anzugehen in dem Sinne , daß die entsprechenden Para -

Ihr Sieg . (79 )
Roman von Klaus Rittland .

Bei Tische erschien sie scheinbar ruhig und heiter, aber mit
dickoerschwollenen Augen.

„Was fehlt dem Cousinchen ? " fragte Graf Gylnstjerna , sie
mitleidig musternd.

„Mir ? Gar nichts," antwortete Poldi lächelnd .
„Sie hat jetzt häufig Anwandlungen von Melancholie, nicht

wahr , Poldi ? " meinte Annemarie. „ Das geht allen jungen
Mädchen und Frauen so . Liebster . Himmelhoch jauchzend —
zum Tode betrübt ! Das ist nun einmal unsere Art . — Aber
Du trinkst ja gar nicht, Erik. Skat ! " Und graziös das Glas
erhebend, nickte sie ihm zu . Entzückt , daß sie sich das schwedische
Toastwort gemerkt , stieß er mit ihr an und schlürfte den vor¬
züglichen Chateau Beychevelle , den Dagobert immer so besonders
geliebt hatte — der arme Dagobert ! -

Poldi verbrachte eine schwere Nacht. Am nächsten Morgen
aber erhob sie sich , von einem festen , freudigen Entschlüsse er¬
füllt . „ Ich wage es — und ich will ihn so unendlich lieben,
so ganz für sein Glück leben , daß er meiner Liebe nicht
widerstehen kann , daß er mein — ganz mein eigen werden
Muß ! " -

Sie trat an das Fenster und schaute nach dem Morgen¬
himmel empor. Der war ganz bewölkt. Nur ein einziges
vlauos Fleckchen fern am Horizont schimmerte verheißungsvoll
durch das graue Wolkenmeer. Dieses Stückchen Himmelsblau
faßte Poldi itt 's Auge — als könne der liebe Gott nur durch
dieses Fensterchen in ihr Herz hinuntersehen - hob die ge¬
fasteten Hände empor und betete das heißeste , inbrünstigste Gebet
rhreS Lebens ! —

XLI .
Geilt Uhr nachts. Leise schritt Erna Koszek in ihrer dunklen

g
rinnentracht — das krause Blondhaar unter einer steifen
verborgen — durch den großen Frairensaal des Kranken-

, b«ld an dieses, bald an jenes Bett tretend , hier Me -
oeichend , dort einen Umschlag erneuernd oder einer Kranken

mit tröstlichen Worten znsprechend . Sie fühlte sich auf 's äußerste
erschöpft, denn die Nachtwachen waren ihr noch ungewohnt —
sie vermochte noch nicht wie die anderen Schwestern den ver¬
säumten Schlaf tagsüber tiachzuholen ; — ihre Nerven waren
abgespannt, Kopf und Füße" schmerzten. Und die Nächte waren
so lang in dem düsteren Krankensaal, so lang für die von
Schmerzen und Fieberqualen Gepeinigten — und lang für die
erschöpfte Pflegerin ! -

Aus einem Bett — dort ganz in der Ecke — wurde Erna
sehr häufig angerufen und sie näherte sich demselben stets mit
einer geheimen Scheu , denn die Insassin war ihr wohlbekannt
und — unheimlich ! Keine andere war es als Theodore
Stecker ! Nachdem sie Bethra verlassen , hatte Dorette in Mün¬
chen ein kleines Putzgeschäft eröffnet ; seit einigen Monaten war
sie aber von einer schweren akuten Nierenkrankheit ergriffen
worden , und vor vier Tagen hatte man sie in das Hospital ge¬
schafft — eine Sterbende ! Mit skelettartig abgemagertem Ober¬
körper, aufgedunsenem Leib , von Wasser geschwollenen Beinen
lag sie da auf ihrem Schmerzenslager , ein jammervoller An¬
blick ! - Eben war wieder einer der so häufigen Anfälle
von Herzbeklemmung und Atemnot überstanden ; erschöpft , einer
Leiche ähnlich , war die Kranke in ihre Kissen zurückgesunken .
Erna legte die Bettdecke über ihr zurecht und wollte sich dann
enffernen. Aber Dovette hielt sie bei der Hand fest . Das that
sie oft . Sie wollte Erna nie wieder fottlassen und doch brauchte
sie gar nicht so viele Hilfe. Manchmal schlief sie stundenlang
einen totenähitlichen Schlaf, aber wenn sie wachte , dann wurde
das arme Geschöpf von einer quälenden Unruhe und Auf¬
regung beherrscht . Heute Nacht war dieser Zustand schlimmer
denn je.

„ Bleiben Sie, " flehte sie leise , „ bleihen Sie , lassen Sie
mich nicht allein ! Ich muß Ihnen etwas sagen ! " -

Eine gegenüberliegende Frau stöhnte laut vor Schmerzen
auf. Erna eilte zu ihr . Sie hatte Ordre , der Kranken , wenn
die Schmerzen ibiederkämen , eine Morphiumeinspritzung zu geben.
Vorsichttg , mit sicherer , ruhiger Hand vollzog sie die Manipu¬

lation . Dann kehrte sie an Dorettes Bett zurück . „Was haben
Sie mir zu sagen Dorette ? "

„Nichts, gar nichts, " antwortete diese hastig . „ Sagte ich ,
daß ich — — nein , gar nichts . Ich liege nicht hoch genug . " —

Aber als Erna einen Pfühl unter den bereits sehr hoch
aufgerichteten Oberkörper schieben, wollte, wehrte die Kranke sie ab .

Erna wandte sich einer anderen Patientin zu. Aber bald
rief Dorette sie von neuem an.

„Nicht wahr " , fragte sie mit ihrer schwachen , flüsternden
Stimme , „ es ist aus mit mir ? Ich muß sterben? " —

Erna wollte eine ausweichende Antwort geben. Aber Do¬
rette ließ sie nicht zu Worte kommen .

„ Ich habe es nämlich gehört — wie der Doktor gestern
Mittag zu Schwester Marie sagte — ; er dachte , ich schliefe —
das dauert nur noch ein paar Tage, sagte er. — — ftsticlft
wahr , es ist so ? " schrie sie dann auf, also Erna schwieg . „ Sage : :
Sie , daß es nicht wahr ist. " - —

„Nein, nein , mir hat er nichts von einer so großen Gefahr
gesagt — seien Sie ruhig, regen Sie sich nicht ans ! " suchte
Erna die Unglückliche zu beschwichtigen.

Aber Dorette umklammerte das Handgelenk der
^

vor ihr
Stehenden wie mit eisernen Zangen .

. In kurzen Sätzen —
außer Atem — abgehackt — drangeit die Worte zwischen ihren
Lippen hervor : „ Ich weiß es ganz genau — ich bin nicht zu
retten ! — Und — es ist auch gut so — ; das Leben ist nichts
wert — nur manchmal , da kommt so die Angst — aber nicht
wahr — es ist nicht so schlimm .— man verliert doch meistens
schon lange vorher die Besinnung? - Ab« etwas muß ich
Ihnen sagen — ich kann es nicht bei mir behalten , wie eine
glühende Kugel tanzt es in meinem Kopf herum — und will
die Himschale zersprengen — es muß heraus — ich halte es
nicht aus - . " Und mit einer sonderbaren Bewegung schüt¬
telte sie ungestüm den Kopf auf dem Kissen hin mrd her.

Die bange Ahnung — nein, die herzbeklemmende Gewiß¬
heit stieg in Ernas Seele auf , daß sie hier vor der Pforte



araphen der Gewerbeordnung nur auf den Vreyhandel t nt Um¬
her z i e h e n angewandt werden, wird am Sonntag, den 30. August,
hier eure allgemeine Metzgerversammlung abgehalten werden.

Ausland .
Balkanhalbinsel .

* Athen , 20 . Aug. Das griechische Geschwader ver¬
läßt morgen Phaleron , um 3wöchentliche Manöver im Golf von
Korinth und bei den Cykladen auszusühren.

Baden «nd Nachbarländer.
* Mosbach , 20 . Aug. Auch der Erbgroßherzog trifft

am 30. d . M . zur Kriegerdenkmals -Enthüllung hier ein.
* Mannheim , 20. Aug . Schiffe von 20 bis 25 000 Zentner

Tragkraft haben ausgehört zu den großen Rheinschiffen zu zählen .
Gegenwärtig macht ein neuer eiserner Dreimaster des Schiffers
Dövenden aus Cleve seine erste Fahrt nach Mannheim , der eine
Tragfähigkeit von 41570 Zentner hat. Er kann also so viel fassen,
als 207 Eisenbahnwagen oder 4 schwere Güterzüge. (M . Anz.)

* Heidelberg , 19 . Aug. Sicherem Vernehmen nach wird der
Großherzog am 28 . August aus der Durchreise nach dem Ma -
növerfelde hier eintreffen und im Großh . Palais übernachten. —
Außerdem wird der Großherzog vom 13 . zum 14. , sowie vom
16. zum 17. Sept . im Großh. Palais Wohnung nehmen .

* Heidelberg » 20 . Aug . . Geh. Rat Pros. Gegenbaur
feiert morgen seinen 70 . Geburtstag . Der hochangesehene Vertreter
der menschlichen und vergleichenden Anatomie, der jüngst von der
Universität Cambridge zum Ehrendoktor ernannt wurde, erfreut sich
der vollste» Rüstigkeit.

Sl Eppingen , 19 . Aug. ^
spondenz in Nr . 194 I . d.
Schnutt " zu lesen : „Hauptlehrer Heinrich Schmitt "

□ Elsenz , 20 . Aug . Letzten Sonntag fand im hiesigen Gast¬
haus zum Lamm eine Versammlung statt , welche über die
Weitersührung der Bahn von Odenheim über Tie¬
fe n b a ch und Elsenz Beratung pflegte . Herr Regierungsbau¬
meister Lutz machte dabei die Mitteilung , daß die Gesellschaft
Lenz » . Cie . bereit sei, diese Bahn zu bauen, falls die betreffenden
Gemeinden ihrerseits einen Gesamtbetrag von 90000 M . auf¬
bringen. Wie wir vernehmen , soll sich die Bahn nach Odenheim
nicht so gut rentieren, wie diejenige nach Menzingen, und es ist uns
unbegreiflich , warum man nicht von Anfang an so große und
wohlhabende Gemeinden wie Elsenz und Hilsbach berücksichtigt
hat. Leider waren in der Versammlung einzelne hiesige Bürger
der Meinung , daß man um des guten Feldes willen den Bahn¬
hof etwa */ « Stunde vor den Ort verlegen müßte und machten so¬
gar diese Verlegung zur Bedingung ihrer Zustimmung. Man
sollte aber nicht mehr den Fehler begehen , den schon so manche
Gemeinden infolge mangelhafter Einsicht oder auch kleinlicher

g . Zn der aus Eppingen datierten Korre -
v . Bl . ist statt „Hauptlehrer Heinrich

ie nun für immer so bitter
sie Teil der hiesigen Ein-
-enbach und Hilsbach dem'timmt und wir hoffen , daß

Selbstsucht begangen haben , und den
bereuen müssen . Doch scheint der grö
wohner, wie auch der Gemeinden Tie
neuen Eisenbahnprojekt sehr günstig ge
die genannten Gemeinden diese glückliche Gelegenheit , die, wenn sie
jetzt versäumt wird, vielleicht niemals wiederkehrt , sich nicht ent¬
gehen lassen und die wahrlich nicht zu großen Opfer für diese so
wichtige Förderung ihrer Interessen willig bringen werden .

* Baden -Baden , 19 . Aug . Infolge des am 15 . d . Mts . zu
Spandau erfolgten Ablebens Sr . Erlaucht des Grafen E m i ch
zu Leiningen - Neudenau geht der Besitz der Standes¬
herrschaft Leiningen-Neudenau an die hier in Baden - Baden
lebende gräfliche Linie über. — Der Fremdenzufluß ist
gegenwärtig ein sehr großer ; gestern hatte die Fremden¬
liste 631 nen angekommene Personen zu verzeichnen, heute 683 .
Die heutige Frequenzziffer (42 805) übertrisst diejenige vom
gleichen Tage des Vorjahres um em paar hundert Personen. Bei
dieser Entwickelung des Fremdenverkehrs ist es nicht unwahrschein¬
lich, daß die vorjährige Frequenz — trotzdem sie bekanntlich die
h ö ch st e war , die jemals in Baden-Baden konstatiert wurde — in
diesem Jahre noch überboten werden wird. — Die vor einigen
Jahren mit einem Aufwand von etwa einer Million errichtete ,
nunmehr in Konkurs geratene Cementfabrik Oos wurde bei
der heutigen (zweiten) Versteigerung von Herrn Bankier Mez in
Freiburg i . B . um die Summe von 270 000 M . angckauft. (B . Wbl.)'Y' Baden -Baden , 20. Aug . Um besonders auch den Fami¬
lien den Besuch der Ausstellung im Kostenpunkte zu erleichtern ,
wurde die Eintrittsgebühr nicht allein für die Sonntage , sondern
auch für jede » Freitag über den ganzen Tag auf nur 50 Pfg .
ermäßigt. Abends von 7— '/- II Uhr beträgt der Eintritt a u
jedem Tage nur 50 Pfg . Auf mehrseitigen Wunsch wurde im
Ausstellungsparke auch ein Cafe errichtet, welches, für die Konzerte
günstig gelegen, allgemein willkommen sein wird . Ebenso will¬
kommen wird sein , daß nunmehr eine Fährverbindung von der
englischen Hofbrücke resp. Leopoldsplatz zur Ausstellung eingerichtet
wurde. Der Fahrpreis beträgt 20 Pfg . Die Wagen fahren stünd¬
lich von morgens 9 Uhr bis abends 9 Uhr.

e Kehl , 20 . Aug . Der Gemeinderat Stadt Kehl hat be¬
schlossen , anläßlich der Jubiläumsfeier unseres geliebten Landes¬
fürsten ani 9 . September in der Brauerei Fing ad o (Wilhelms¬
höhe ) ein Festbankett zu veranstalten. Zur Verherrlichung
desselben werden die hiesigen Gesangvereine , sowie die Musikkapelle
des hiesigen Pionierbataillons Mitwirken .

« Kehl , 20 . Aug . Auch am badischen Strompfeiler der zu¬
künftigen festen Rheinbrücke sind die Arbeiten unter Wasser be¬
endet und ist feit gestern mit der Ausbetonierung des Caissons be -
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eines düsteren Geheimnisses stand ! Aechzend wälzte
^

sichU
Kranke umher.

„Dorette " . sragte Erna zaghaft die Unglückliche, „soll ich
den Pater Franziskus holen lassen ? Wollen Sie ihm beichten ? "

„ Nein, nein " , wehrte das Mädchen. „ Ich will nichts
wissen von den Pfaffen — ; einmal Hab '

ich
'was erlebt mit

einem Pfaffen — nein, ich trän ' ihnen nicht — ; ich habe ja
auch gar nichts, was ich beichten müßte — weshalb fragen Sie
nur so ? — Es ist ja nur — das macht die Krankheit — und
ich bin verrückt — schon lange — natürlich . "

Wieder wurde Erna abgerufen. Und als sie zu Dorette
zurückkehrte, war diese ruhiger geworden. Sie hatte ihren Ent¬
schluß gefaßt. „ Ihnen will ich es sagen. Einmal muß ich es
einem Menschen sagen . — Sie werden erschrecken — aber doch
nicht so sehr, denn — Sie wissen es ja längst — glauben es
wenigstens — und es ist wahr : ich habe es gethan — — "

(Fortsetzung folgt.)

Verschiedenes ..
— Der Säbel Rakoczys , den der Zar dem Kaiser von

Oesterreich zur Ueberweisung an das ungarische Nationalmuseum
geschenkt hat, ist Kaiser Wilhelm bei dem Frühstück im Neuen
Palais am Dienstag zur Ansicht vorgelegt worden. Der Kaiser
hatte sein lebhaftes Interesse an der historischen Waffe aus¬
gesprochen, was Kaiser Franz Joses erfuhr. Dieser beauftragte
deshalb seinen Hofmarschall in Ungarn, den Grasen Ludwig 2bp*
ponyi und dessen ältesten Sohn Grafen Julius Apponyi, Lieute¬
nant im Husarenregiment Nr . 13 , den Säbel der historischen Ab¬
teilung der Millenniums -Ausstellung auf der Szechenyi -Jnsel zu
Budapest zu entnehmen und mit ihm nach Potsdam zu reisen .
Dort nahmen die Herren nach Erledigung ihres Auftrags au der
;os Ehren des Geburtstags ihres Kaisers Franz Josef statlfindenden
Krühstücksasel teil .

gönnen worden. Um dieselbe in aller Kürze ausführen zu können ,
sind feit heute früh die Arbeiten an dem diesseitigen Landpfeiler
eingestellt.

e Kehl , 20 . Aug . Der große Hauptgewinn mit 25000
Mark der I . bad. Jnvaliden -Lotterie siel dem Fabrikarbeiter
Walter an der Trik'schen Cellulosefabrik hier, zu . Die von Karls
ruhe per Draht hierher gelangte Nachricht wurde ihm gestern Nacht
in der Fabrik , in welcher Walter beschäftigt war , übermittelt.
Fortuna hat hier ihre Gunst einem Würdigen zu teil werden lassen ,
der als braver und arbeitseifriger Manu allgemein beliebt und
geachtet ist.

§§ Aus der Vorderpfalz , 20. Aug . Mit großem Interesse
verfolgt man bei uns allgemein den Fortgang der Entw ickelung
der Trauben , denn hiervon hängt nicht bloß das Wohl oder Wehe
der Winzer am ganzen Haardtgebirg ab, auch der Kaufmann und
Gewerbetreibende in den Städten der weiten Umgebung spürt
recht wohl in seiner Kasse den Einfluß eines guten oder schlechten
Herbstes . Erfreulicherweise stehen die Herbstaussichten in
diesem Jahre im allgemeinen günstig . Zwar ist infolge der
kühlen Witterung der letzten Zeit die Ausbildung der Beeren nicht
in dem Maße vorwärts gegangen , wie man es wünschen möchte
— namentlich im Interesse der Qualität . In verschiedenen Lagen
stellt sich ein G r a u w e r d e n der Beeren ein, dem der Winzer
mit Schwefeln begegnet . Heiße Tage und warme Nächte thun
not . Dennoch findet mau in besonders sonnigen Lagen bereits
gefärbte frühschwarze Trauben und Helle Beeren. Weiße F r ü h-
trauben wurden bereits geschnitten und zum Preise
von 30 Pf . per Pfund - versandt. Schön stehen die Wingerte
speciell am unteren Haardtgebirge, während es in der Ebene der
Südpfalz weniger gut aussieht. Der Gesamtherbst wird quantitativ
vorzüglich sein ; soll er es auch qualitativ werden , so müssen aller¬
dings recht bald wärmere Tage kommen.

Die internationale Ausstellung in Baden -Baden .
II .

Der Eintretende wird, wie schon bemerkt , von den vollen
Tönen eines O r ch e st r i o n begrüßt, das von Welte u . Söhne
in Freiburg i . B . ausgestellt ist. Es ist ein Orchestrion mit pneu¬
matischer Mechanik (Patent Welte ), das den Charakter der Or¬
chestermusik ganz überraschend getreu nachahmt. Vollständigüberwinden
läßt sich ja das „Mechanische" in der Tongebung niemals, das Gefühl,
das der ein Instrument spielende Mensch den Tönen mitgiebt, ist der
Mechanik selbstverständlich versagt; allein mit steigender Bewunder¬
ung hört mau , welch feine Nuancen in der Srärke der Töne hier
erreicht sind, wenn oas Instrument z . B . die Ouvertüre zum
„Tannhäuser" oder sonst ein kompliziertes Tonwerk zum besten
giebt . Die Exaktheit in der Ausführung von Läufen jeden Tempos,
im Zusammenkliugeu und Repetieren ganzer Accorde ist natürlich
unübertrefflich, und in dieser Hinsicht ist das Orchestrion auch dem
bestgeschulten Orchester überlegen . Die Mannigfaltigkeitdes Repertoirs
ist unerschöpflich, und gerade die pneumatische Mechanik gestattet die
Anlage einer Riescnbibliothek auch in verhältnismäßig bescheidenem
Raume . Die Stisten - Musikwalzen , die bisher für die Orchestrion benützt
wurden, sind bekanntlich ziemlich umfangreich , nehmen daher viel
Raum in Anspruch und verlangen beim Einsetzen und Heraus¬
nehmen immerhin einigen Kraftaufwand ; beim pneumatischen Or¬
chestrion fällt die Stiftenwalze weg und die Musikwerke werden
vermittelst durchlochter Notenblätter gespielt ; diese Notenblätter
aber lassen sich in einer Weise aufrollen, daß auch das längste
Musikstück nicht viel anders aussieht, als ein gewöhnliches Nudel¬
wellbolz, und selbst von dem schwächsten Musikfreund ohne jede
Mühe und Hilfe eingesetzt und abgenommen werden kann. Dazu
kommt noch , daß die Notenblätter wesentlich billiger sind als die
Stistenrvalzen. Kein Wunder nach alledem, wenn das Orchestrion
in Baden -Baden stets von Schau- und Hörlustigen umg . bm ist,
die erfahren ivollen, wie's gemacht wird, daß das Instrument so
rasch das schönste Konzertprogramm abzuspielen vermag.

Halten wir nach dem musikalischen Genuß Umschau in den
Allsstellungsräumen, so finden wir irn ganzen etliche 8 0 badische
Firmen vertreten, die übrigen Aussteller gehören andern deutschen
Staaten und — wenn auch nicht in sehr großer Zahl — dem
Auslande an.

Unter den Ausstellern in der Abteilung „Hygiene " treffen wir
u . a . das Großh. bad . Bezirksamt, Badanstalten - Kommission ,
Baden - Baden , das Pläne und photographische Ansichten der
Großh. Badanstalten, Schriften über die Kuranstalten u .s.w . u .s.w.
zur Schau bringt ; ferner den Stadtrat von Heidelberg , dev Pläne
der neuerbauten Arbeiterwohnhäuser, soivie des neuen Schlacht¬
hauses und des städt. Jsolierspitales aussteUt ; dann die städt. Gas -
lmd Wasserwerke Karlsruhe , die mit Zeichnungen des Lauter¬
bergs von innen und von außen den Neid aller derjenigen er¬
wecken, die sich einer so originellen und reizenden Hochrescrvoirs -
anlage nicht zu erfreuen haben , und das sind „alle" im verwegen,
sten Sinne des Wortes , denn bekanntlich giebt cs etwas wie
unfern Lauterberg überhaupt nicht mehr auf der Welt ! Der
Stadtrat der Hauptstadt Mann heim zeigt Pläne und Zeich¬
nungen der Kanalisation von Mannheim, die bei Sachverständigen
alle Beachtung finden , während der Laie vielleicht mehr an dem
Kanalrevisionswagenhängen bleibt , der in einem Kanalprofil ansge¬
stellt ist ; eine ebenso einfache als sinnreiche Konstruktion verbietet
diesem Fuhrwerk das Umfallen , so daß es den Kanalrevisor auf
seinem nicht gerade sehr angenehmen Wege wenigstens siche r be¬
fördert ; der Wagen läuft llicht bloß in geradlinigen Kanalröhreu ,
sondern er läßt sich auch Kurven gefallen , lvenn dieselben
einen angemessenen Radius besitzen . Mannheim hat aber außer¬
dem den Entwurf ;u einem Erweiterungsbau des allgcmciiterl
Krankenhauses mit Einrichtung des Erdgeschosses zu einer Volks¬
küche, sowie den Entwurf für die nene^ chlachthofanlagc in Mann¬
heim ausgestellt — ein Zeichen , daß unsere Städte immer munter
voran sind, wenn es gilt, Einrichtungen zu treffen , die geeignet
sind, dem Volke seine wertvolle Gesundheit zu erhalten.

Die übrigen badischen Aussteller machen , überall mit aus¬
erlesenen Arbeiten vertreten , in allem möglichen : in Apparaten
zur Herstellung kohlensäurehaltiger Getränke und Bäder, in badi¬
schem und bayerischem Pech, in Betten und Fauteuils , in Bade -
und Closet - Einrichtungen, Eisschränkcn , Mikroskopen und ähn¬
lichen Bedarfsartikeln zur Untersuchung von Stoffen und Bakterien,
in Sanitätsgerätschaften , Tragbahren , Krankensahrstühlen , Gummi-
und Guttaperchawaren, in Sodawasser und Limonaden , in Mine¬
ralwassern, in allerlei Broten und sterilisierter Milch, in Pcrkosan,
einem Schutzmittel gegen Schweinerotlauf, in allerlei Elixieren, in
Kiefer - und Fichtenadelpräparaten, in Schuhen und Stieseln aller
Art, bei denen für guten Gang und Sitz garantiert wird — eine
der allerwichtigften hygienischen Vorkehrungen , denn wenn der
Mensch kein Vergnügen mehr am Wandern finden kann , weil ihm
die Stiesel alle Freude ans dem Leibe quetschen , dann ist es ans
mit aller Poesie nicht bloß , sondern in erster Linie auch mit aller
dauerhaften Gesundheit! — Aber wenn unten alles im reinen ist,
dann sehlt's oft und nur viel zu oft oben , im Kopf , d . h . im
Mund , dieser Werkstätte unseres Lebensmarks . Die Zahntechnik
ist denn auch aus der Badener Ausstellung sehr reich ver¬
treten ; all' jene Werkzeuge, deren Anblick allein schon manchem das
Zahnweh entleibet, sind in ausgesuchten Exemplaren vor¬
handen, dazu Zähne und Gebisse in allen Arten und Farben ! Mit
welcher Lust begegnet der , dem eine gütige Natur die Mißachtung
aller dieser Herrlichkeiten gestattet , de :n Bretzelberg , der aus knus¬
perigen Kanbercrbrctzclchcn in der Abteilung „Volksernährung und
'Armeeverpflegung " aufgctürmt ist . Und diesem Freiburger Produkt
stellt unsere Hochschulsiadt am Neckar eine andere Pyramide
gegenüber , erbaut aus Carmell-Bonbons, über denen als Schluß- !
stück das Heidelberger Faß thront, naturgetreu verfertigt aus Hei- !
delberger Vanille- Bisquit . Dagegen hat die Neckarstadt der ihrer j

Rivalin rm Brcisgau entstammenden, aus lauter Cichoricu -Päck-
chen erbauten haushohen Festung etwas ebenbürtiges nickt an die
Seite zu stellen.

An allerlei Wein und Bier , an Kirsch- und Zwetschgen -
waffer , an Heidelbeer-, Brombeer- und Wachholdergcist ist nü .'lr-
lrch bei der reichen Produktion Badens in solch ' edelen Getränken
kein Mangel ; wir gehören jedoch gottlob nicht zum Preisgerichtund dürfen uns deshalb eines Urteils über den Inhalt der zahl¬
losen Flaschen und Fläschchen enthalten. Ein ganz klein bischen
haben ,vir den Preisrichtern nur in der appetitlichen Ausstellungvon F . Mayer u. Cie . -Karlsruhe in 's Handwerk

'
gepfuscht. In ver¬

lockendem Aluminium-Kochgeschirr wird hier Bovril- Suppe serviert,die nicht bloß ausgezeichnet schmeckt, sondern die uns auch deshalb
besonders interessierte , weil die Bovril -Compauy es war, welche

"
die

Nansen-Expedition mit Nahrungsmitteln versorgte ; bei allem Re¬
spekt vor den Bärenschinken und den Walroß -Koteletts, auf die
sich der kühne Forscher schließlich mit seinem treuen Genossen an¬
gewiesen sah, möchten wir doch auf eine nähere Prüfung dieser
Kochkunst-Resultate verzichten und der Bovril -Suppe den Vorzug
geben.

Aus der Residenz .
* Karlsruhe , 21 . August.

= Hofbrricht . Prinz und Prinzessin Wilhelm trafen vor¬
gestern Vormittag von Salem auf Mainau ein , nahmen an der
Frühstückstafel teil und kehrten nachmittags dahin zurück. — II .
KK . HH . der Großherzog und die Großherzogin begaben Sich vor¬
gestern Nachmittag mit Extraschiff nach Rorschach und besuchten
daselbst in der Villa Seefelden den König und die Königin, sowie
die Prinzessin Katharine von Württemberg. Die Rückkehr der
Höchsten Herrschaften nach Mainau erfolgte abends 8 '/- Uhr.

— Erbgroßherkagi» Hilda von Kaden ist heute Nacht 12
Uhr 54 Miu . von Freiburg nach München hier durchgereift .

- - Der Knldignngsakt , welcher nach dem Festprogramm für
die Jubilämnsfeiertichkeiten auf Donnerstag, 10 . Sept ., vormittags
10 Uhr angesetzt ist , wird die Zeit des fürstlichen Jubilars nicht
wenig in Anspruch nehmen . Sind doch schon 70 Deputationen
angemeldet, und es erscheint fraglich , ob damit die Zahl abge¬
schloffen ist. Nimmt man an , daß jede Deputation zur Ueberzabe
der Stiftung , des Ehrengeschenks oder der Adresse nur 3 Minuten
braucht, so ivürde der Huldigungsakt schon nach den jetzigen An- '
Meldungen 3 ' /-- Stunden dauern . Wird nun auch mit Rücksicht
auf den Großherzog die Zeit der Ansprachen für die einzelnen
Sprecher im allgemeinen aus ein Minimum — vielleicht aus eine
Minute — herabgesetzt, so werden doch Ansprachen gehalten werden
müssen , die diesen Zeitraum weit überschreiten , so z. B . bei der
Uebergabe der Adresse der beiden Kammern des Landtags . Wie
die „Heidelberger Zeitung " vernimmt , wird Oberbürgermeister
Gönner als Präsident der zweiten Kammer die Huldigung d :r
Stände und des Volkes darbringcn.

= © vvfjijeff «0« -SubiUinw». Herrn Hofphotograph H. L i l l in
Mannheim wurde vor kurzem die Ehre zu teil, von II . KK . HH.
dem Großherzog und der Großherzogin aus Schloß Mainau ver¬
schiedene Aufnahmen zu machen, die zu beu besten Leistungen ihrer
Art gehören . Diese neuesten Kabinrttphotographien (denen noch
Heliogravüren in großem Format folgen werden ) sind soeben inr
Kunstverlag der K. F e r d . H e ck e l ' scheu Hofmusikalienhaiidlnug
in Mannheim erschienen und bilden eine würdige Festgabe.

— Historische Lämpchen werden in einem hiesigen Hause bä
der Illumination an GroßHerzogs Geburtstag Verwendung finden .
Beim Einzug des Großherzogs im Jahr 1856 war die Stadt be¬
kanntlich illunnniert, aber es wehte abends ein so starker Wind,
daß eine große Anzahl Lämpchen in minder geschützten Lagen ans¬
löschten, auch nicht mehr angezündet werden konnten . Eine hiesige
Familie hat nun seit jener Zeit die Lämpchen zufällig ansbeivahrt
und wird dieselben ohne neue Füllung am Jubiläumstag abends
wieder benützen , da Breimversuche ihre Brauchbarkeit vollauf be¬
stätigten/

— Gr»eralintr »da»t und Reichotagsabgeordartev De.
Kürkttn , dem vor kürzer Zeit Rücktrittsabsichten zugeschrieben wur¬
den, erhielt, wie bekannt , von einer stark besuchten Wählerversamin-
luug in Neustadt ein Vertrauensvotum . Herr Dr . Bürklin hatte
dem Reichstag in der letzten Zeit vor Vertagung desselben fern
bleiben müssen, weil ein sehr heftiger Influenza -Anfall mit laug
andauernden Nachwirkungen i,n zwang, ein süvlicheS Klima aust
zusuchen. Nach der Rückkehr aus dem Süden nahm er einen län¬
geren Aufenthalt in Badeuweiler, wo er noch gegenwärtig sich be¬
findet . Wie wir erfahren, wird Herr Dr . Bürklin jedoch in der
nächsten Woche von dort nach Karlsruhe zurückkehre » , um die Vor¬
bereitungen für die Festvorstellungen des Hofthcaters znm 70. Ge¬
burtstage des Großherzogs zu leiten . Es ist unzweifelhaft für Herrn
Dr . Bürklin nüt einem persönlichen Opfer verbunden, während des
Winters seine Zeit zwischen der Ausübung seines dteichstagsuran-
dcus in Berlin und der Leitung des Karlsruher Hostheaters zu
teilen. Um die damit verbundenen Mühen und Anstrengungen zu
würdigen, muß man wissen, wie ernst und hingebend Herr Tr .
Bürklin seine Pflichten als Bühnenleiter erfaßt. Er hat die Karls¬
ruher Bühuenleitung durchaus im Sinne seiner Amtsvorgängcr
Eduard Devrient und Gustav zu Putlitz ausgesaßt , indem er sich
persönlich , auch während der Zeit seines Berliner Aufenthalts , dick
Regelung aller Einzelheiten des Repertoires rurd der Rollenbesetz¬
ung Vorbehalt und in beständiger intimster Fühlung mit dem ge¬
samten künstlerischen Apparate steht, den er auf das Sorgfältigste
überwacht und seiner idealen Kunstausfassung entsprechend zu immer
bedeutenderer Leistungsfähigkeit zu erheben bestrebt ist. Daß er¬
trotz der starken Inanspruchnahme durch seine Amtsgeschäfte auch
in der Zeit seiner Erkrankung niemals daran gedacht hat, seiner
parlamentarischen Thätigkeit zu entsagen , wird ihm nicht nur in
den Kreisen der nationalliberalen Partei , zu deren hervorragendsten
Mitgliedern er durch umfassendes Wissen und glänzende rednerische
Talente gehört , zum Verdienste angerechnet ; es liegt auch ein
iveitergehendes , allgemeines Interesse daran vor , daß ein
Mann von seiner politischen Einsicht und seinem gereis¬
ten Urteile dem Reichstage nicht entzogen wird . Für die

zudem der einzige _ .
in dem letzten Abschnitte der Reichstagsverhandlungen bei den
Debatten über die Gewerbeordnungsnovelle sehr bedeulend fühlbar
machte . Tie Vertrauenskundgebung zahlreicher Wähler seines
Wahlkreises für ihn hat in Anbetracht aller dieser Umstände einen
besonders sympathischen Charakter, lieber das gegeuwänige Be¬
finden des Herrn Dr . Bürklin erfahren wir , daß er nach Uebrr -
windung der hartnäckigen Folge-Erscheinungen der Influenza in
letzter Zeit einen heftigen rheumatischen Anfall zu bestehen hatte ,
daß seine Gesundheit sich aber jetzt in erfreulicher Weise gekräftPt
und befestigt hat ; er wird somit in der Lage sein , sowohl der
künstlerischen wie der parlamentarischen Thätigkeit im nächsten
Winter seine Kräfte wieder im früheren Umfange und mit der bis¬
herigen Hingebung zu widmen .

— Knustvcrem. Von Sonntag, den 23 . d . M . an, sind die
Ai '.sstellmrgeu des Knnstvereins an den bekannten Wochentagen
(Sonntag und Mittwoch vor : 11 — 1 Uhr und 2—4 Uhr ; Dienstag
und Freitag ron 11— 1 Uhr) wieder geöffnet.

---- Korrxrrt . Im Stadtgarten giebt die Kapelle des 1 . bad .
lldkttillecic -Regimrnts unter der Leitung des lö 'ngi . Musi 'oir.

Liese beute (Freitag ) Abend ein Konzert . Das Programm ent¬
halt Melodien yervorragender, beliebter Komponiiten .

— Dir neue Drrstinsfahne des Fad - nrr Jerei -rs in Hirajß »
borg , rvelche in der Kunststickerei von Geschwister Meyer daselbst
angescrtigt wurde und nach der „Straßb . Pojl " nicht allein von



Haien , sondern auch von Kennern als ein » wirkliche Kunstarbeit
des Straßburger Gewerbefleißes anerkannt wurde , ist nun fertig
vnd zur Uchergabe an den Verein in den Schaufenstern eines Vor -
standsmitglkdes , des Vergolders F . Friedrich , Metzgergießen 9,
zur Ansicht ' ausgestellt . Wir wünschen dem Vereine , daß das Fest
der Fahnenweihe , welches am 30. August in den großen
Räumen der Haüptrestauration der Orangerie stattfinden soll, sich
zu einer recht schönen Feier gestalten möge.

= Pach eittrc Entschuldung du » Krich,gericht » gewährt die
Ueberfüllung einer Wagenklasse keinen Anspruch auf
Mitnahme in einer höheren Klasse. Hoffentlich versteifen sich
die Eisenbahnverwaltungen nicht auf dieses Urteil , das vom streng
juristischen Standpunkte aus gerechtfertigt erscheinen mag , sondern
kommen den Reisenden in solchen Fällen in kulanter Weise ent¬
gegen.

Rechtspflege .
* Tagesordnung der Ferien - Strafkammer I des Grotzh.

Landgerichts Karlsruhe . Samstag , 22 . August , vormittags 9 Uhr :
Philipp » Süß aus Aschbach und Heinrich « Weil aus Eichstetten
wegen Vergehens gegen das Gebrauchsmusterschutzgesetz . Beruh . « Weiß
aus Pforzheim wegen Urkundenfälschung und Betrugs . Siegst . • Boden¬
müller , Adolf Heinrich » Bodenmüller . Adolf » Butz aus Durlach und
Wilhelm Ludwig O Wörner aus Durlach wegen Diebstahls . Karl Fried¬
rich Johann « Knappschneider aus Durlach wegen Körperverletzung .
Anna Maria • Metz aus Breiten wegen Diebstahls . Bernh . « Burk -
Hardt von hier wegen versuchter Brandstiftung . Daniel « Leidig aus
Frankenthal wegen Diebstahls . Karl Adolf » Leicht, gen . König aus
Lehningen wegen Diebstahls . Jda Henriette « Schilling aus Pforzheim
wegen Diebstahls .

Abonnement
auf die Smal täglich erscheinende

§ ai> . FaildesMiliig
mit wöchentlich 3maligem Unter¬

haltungsblatt
für den Monat September

Stimmen aus dem Publikum .
(- Oppenau , 19 . Aug . Unser badisches Vaterland vom

Main bis zum Bodensee rüstet sich in eifriger Thätigkeit zu dem
großen nationalen Feste in der Residenz , zu dem Festzug , welcher
dem geliebten Landesherrn zu seinem 70 . Geburtstage den Beweis
treuester Liebe , Hingebung und Verehrung bringen soll. Keine
Mühen und keine Kosten werden gescheut, um das Fest zu einem
großartigen , zu einem der Wichtigkeit des Tages entsprechenden
glanzvollen zu gestalten . Auch an die Musikkapelle des Kirchspieles
Oppenau kam aus der Residenz die ehrende Aufforderung , in
Renchthal -Tracht im Festzuge mitzuwirken . Die Kapelle sollte im
Fcstzuge an der Spitze der Abteilung für Volkstrachten marschieren
und hätte somit das Renchthal den Trachtenzug eröffnet . Nachinittags

sollte die Kapelle bei dem Trachtenfeste in : Stadtgarten spielen .
Der Gemeinderat Oppenau hat laut Beschluß vom 6 . d . M . der
Kapelle die Teilnahme am Festzuge verweigert unter der Begründ¬
ung — „daß die Kapelle am 9 . Sept . vorm , beider Festfeier hier zu
spielen habe . Nach Beendigung der Feier könne sie sich ander¬
wärts beteiligen ." Wir sind nun der Ansicht , daß unter den
obwaltenden Umständen in diesem Jahre ausnahmsweise der
feierliche Kirchgang auch ohne Musik hätte statlfindeu können , und
sie Stimmung , die dieser Beschluß in unfereni Kirchspiel erzeugt
hat , ist wohl der beste Beweis dafür , daß derselbe dem Geiste und
dem patriotischen Sinn unserer Kirchspielsbewohner absolut nicht
entspricht . Der Gemeinderat hat seitens der Festkommisfion die
schriftliche Bestätigung erhalten , daß der verehrliche Gemeinderat
Oppenau im Lande die einzige Behörde ist, welche bei den Vor¬
bereitungen zu diesem großen nationalen Huldigungssefte der Fest¬
kommission eine Absage hat zukommen lassen. Wir sind der
entschiedenen Ansicht , daß eine derartige Angelegenheit doch dem
gesamten Kirchspielsrat vorgelegt werden muß . Wäre das ge¬
schehen , so dürfte der Beschluß doch anders ausgefallen sein und
uns Oppenauern wäre das unerquickliche Vorkommnis crspatt ge¬
blieben .

Verschiedenes.
— Die Ankunft des „ Fram " . Das „Morgenblatt " in

Christiania veröffentlicht aus Hammersest ein Telegramm Sver -
drups an Nansen : „Fram " wohlbehalten angckoinnien . Alles wohl
an Bord . Geht sogleich nach Tromsö ab. Willkommen im Heim !"
Nansen antwortete : „Willkommen für Dich und alle . Hurra für
Fram !" Nansen reiste um 12 Uhr von hier ab dein „Fram " ent¬
gegen . — Der König von Schweden beauftragte den Minister des
Innern , in seinem Namen dem Kapitän des „Frani " , Sverdrup ,
seinen herzlichen Willkommensgruß und Glückwunsch zu der dem
Lande zuteilgewordenen Ehre telegraphisch zu übermitteln . Hier
herrscht große Begeisterung . Die Stadt und die Schiffe im Hafen
haben Flaggenschmuck angelegt . — Kapitän Sverdrup meldete aus
Skjervö auch der Regierung die glückliche Ankunft des „Fram " ,
der bis zum höchsten von einem Schiff bis jetzt erreichten Grade
nördlicher Breite , 85 Grad 57 Min ., gekommen sei .

* Kleine Mitteilungen . Dresden . Die 25 . Hauptversammlung
des Deutschen Apothekervereins wählte Straßburg zum nächsten
Kongreßort . — Trouville . Präsident F a u r e wohnte Donnerstag
Nachmittag dem Rennen im benachbarten Teauville bei . Bei Abgabe

des Kanonensalutes entlud fich unerwarteterweise ein schkechr gerelrngttS
Geschützrohr und verwundete zwei städtische Beamte schwer . —
Petersburg . Die nach Nordfinnland zur Beobachtung der Sonnen¬
finsternis entsendeten russischen Astronomische Spedition hat aus
Tornea telegraphisch die Nachricht gesendet , daß sie bei sehr schönem
Wetter mit verschiedenen Apparaten 10 Aufnochmen der Korona hat
machen können . Die Aufnahmen find gut gelungen . Die Beobachtungen
und Aufnahmen haben in Jsa an der schwedisch-russischen Grenze statt¬
gefunden . — ^ u m et . Infolge eines Versehens im Betriebe sind 2
Personenzüge zwischen Jumet und Luttre ans eingleisiger Linie
zusammengestoßen . 20 Personen wurden schwer verletzt .

Handel « t »d Verkehr .
" Mannheim , 20 . August . (Effektenbörse .) Die Umsätze an

heuttger Börse bewegten sich m den engsten Grenzen . Gewerbe - Bank
Speyer ä 125 bez. — Wir notieren ferner : Pfälz . Bank 137 .30 bez. ,
Brauerei Durlacher Hof 142 G . . Brauerei Werger 92.30 bez., Ettlinger
Spinnerei 128 G ." Mannheim , 20 . August . (Mannh . Börse .) Produkten -Markt .
Weizen , pfälz . neu . 18 .28— 15.50, norddeutscher 15 .25—15 .50, ruff . Azima
15 .50— 16 .50, Theodosia 16.25- .—, Saxonska 15.25— 15 .75 , Girka
15 .50— 15 .75, Taganrog 15.25— 16 .25 , rumänischer 15.50—16 .— , amerik .
Winter 15,- .— , Walla Walla 16 .- Milwaukee 15 .75-
Californier — .- .—, La Plata 15 .50- .— , Kernen 15 .50- .—,
Roggen , pfälz . 12.50- .— , russischer 12 .50- .— , Gerste , hierländ .
14 .50- Pfälzer 15 .- 15.78, ungarische 17.50 .—18.50 , Futtergerste
11 .- .— Haf .,bad . 13 .50—13.75, ruff . 13.25— 14 .25, Mais , amerik . Mixed
9 .25 - .—, La Plata 9 .- , Kohlreps , deutsch , neu . 22 .50- ,
Leinöl mit Faß 42 .50- .— , Rüböl mit Faß 53 .50 - .—, Petro¬
leum , Faß fr . mit 20 Proz . Tara 22.- .— , Rohsprit , versteuert
— . 103. 75 .— , 90er do. —.—22 .50.— , Weizenmehl Nr . 00 26 .—, Nr . 0
24 .— , Nr . 1 22.—, Nr . 2 21 .25 , Nr . 3 20 .25 , Nr . 4 17.50 , Roggenmehl
Nr . 0 20 .— , Nr . 1 18 .—. Weizen und Roggen steigend . Gerste und
Hafer unverändert .

* Frankfurt a . M ., 20 . August . Umsätze bis 6 Uhr 15 Minuten .
Kreditaktien 308 '/ «, '/« b . Diskonto -Komm . 209.65, 55 b . Handelsge¬
sellschaft 152.70 b. Dresdener 159 .30 b . Nationalbank 141 .80 , 90 b.
Banque ottomane 108.35 b . Staatsbahn 304 '/- b . Lombarden 88 ' / « b.
Prince Henri 92 .50 b . Meridional 121 .20 b . Gotthard 165.90 b.
Central 139 , 138 .90 b . Nordost 137.60 b. Union 89 .70 P ., 60 G . Jura -
Simplon St . 107 b . Bochumer 161, 20 b . Caro -Hegensch . 111 .40 , 70 b .
Dortmunder 40 . 75, 41 .60, 30 b . Gelsenkirchen 177 .60 b . Harpener
161 .40 b. Hibernia 181 .80 b . Laurahütte 157.30 b . Lloyd 113.90 b .
Veloce 114 .20, 114 b . Massen 183.30 b . Concordia 203 b . Wittener
146 b . Italiener 87 b . Mexikaner 91 .80 b ., 3proz . do . 25 .55, 65 b.
Livorneser 57 .15 b . Neapeler Stadt -Obl . 77 .80 b . Kurse von 6 Uhr
30 Min . Ohne Umsatz.

* Fvanksurt a . M . , 20. Aug. (Börsenbericht .) Bei ungemein
stillem Geschäft konzentrierte sich heute das Interesse der Börse nur auf
einige wenige Werte . Im Vordergrund standen Italiener . Die Besprech-
nngen , welche au die Verlobung des Prinzen von Neapel mit der Pri » .
zefsin Helene von Montenegro geknüpft werden , wirken auf italienische Pa¬
piere günstig ein und führen dem Markte Käufer zu . Auch Veloce-Aktien
zogen an . Von Eisenbahnaktieii lagen Prince Henri fest . Bankaktien eröff-
neten ungefähr auf dem gestrigen Abendnivean , schwächten sich aber im
Verlaus etwas ab , dagegen waren Montanpapiere , fpeciell Laura und Har¬
pener , nach schwacher Eröffnung später befestigt: Mexikaner waren auf den
fortgesetzten Rückgang des Silberpreifes neuerdings matter , amerikanische
Rail Roads fest . Privatdiskonto 25/« °

/o . ( Frks. I .)
' Berlin , 20 . August . Weizen für Sept . 145 .—, für Okt . 144 . —.

Roggen für Sept . 113.75 , für Okt . 115 .— . — Rüböl hier 47 .50 , für Aug .
47 .40 , für Okt . 47 .40 . — Spiritus 50er hier — .— , 70er hier 34 .20, für
Aug . 33.—, für Ott . 38 .20 . — Hafer für Aug . 120 .50 , für Sept . 117 . 75.
— Petroleum hier 21 .— . — Weizenmehl hier Nr . 0 15.50 , Nr . 00 hier
18 .70 . — Roggenmehl für Aug . — .—, für Sept . 15.30. Schön .

* Magdeburg , 20. August . Zuckerbericht . Kornzucker exkl . von
92 Proz . — .- •— , neue — , Kornzucker exkl. 88 Proz . Nendem . 10.45 —
— .— , Neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Nendem . 7 .75—8 .45 . Ruhig .
Brotraffinade 1 . 24 .75—25, Brottaffin . 2. 24 .50, Gern . Raffin . mit Faß
24 .87—25 .25 , Gem . Melis 1 . mit Faß 23.50—23 .75 . Ruh . — Rohzucker 1 .
Pr . Transits f. a . B . Hamburg für Aug . 9 .57 '/- G ., 9.65 Br . , für
Sept . 9 .50— bez. , 9.65— Br . , für Ott .-Dez . 9 .77 -/ - G ., 9 . 77 '/- Br .,
für Jan .-März 10 .07 -/- bz. , 10 .07 '/- Br . , für April -Mar 10 .25— G .,
10 .25 — Br . Flau .

' Breslau , 20 . August . Spiritus excl. 50 M . Verbr .-Abgabe , für
Aug . 53.20 , do . 70er für Juli 33.20.

* Hamburg , 20. August . Kaffee good average Santos für Sept .
53 ' / - Pf ., für Dezbr . 51— Pf .

* Paris , 20 . Aug . Rüböl per Slugust 53 .75, per September 54 .—,
per Sept .-Decbr . 54.25 , per Jan .-April 55 .25 . Beh . Spiritus per August
29 .25 . per Jan .-April . 31 .—. Beh . Zucker, weißer , Nr . 3, per 100
Kilogr . per Aug . 34 .30, per Jan .-April 29 .30 . Steig . Mehl , 8 Marques ,
per August 39 .60 , per September 40 . 10, per Sept .-Dez . 40 . 10, per Nov .-
Febr . 39 .90 . Still . Weizen per August 18.90 , per September 18 .60,
per Sept .-Dez. 18.60, per Noo .-Febr . 18 .60 . Still . Roggen per August
11 . 10 , per September 11.25, per Sept .-Dez . 11.25, per Nov .-Fcbr . 11 .30.
Still . Talg 43.50 . Wetter : Schön .

" London , 20. August . Silber 30' /- .
* Glasgow , 20. August . (Roheisen .) Mixed numbres warr .

45 Sh . 6— d .
* New - Iork , 20 . August . Weizen : Aug . 63— , Sept . 63 —,

Oktbr . 64— , Novbr . 65— , Dezbr . 65°/» . Januar - , März 69 '/- .
Mais : Aug . 28"/ « , Sept . 28"/ «, Oktober 29 "/» , November - , Dez .
30 "/ « , Jan . 32 "/ «. Weizen anfangs anziehend , später nachgebend auf
Realisierungen und Fehlen von Exportnachfrage .

* Chicago , 20 . August . Weizen : Aug . 54 "/«, Sept . 55 "/«, Dezbr . 59 —.
Mais : August 22 -/-, Sept . 23— , Dezbr . 24 -/ ». -

* Berlin , 20 . Aug . Nach der vorläufigen Feststellung beträgt der
Bruttogewinn der Dortmunder Union für das Geschäftsjahr
1895/96 3 025 926 M . , gegen das Geschäftsjahr 1894/95 mit 1 785 947
Mark , also ein Plus von 1239 979 Mark . Nach Abzug der Zinsen und
Generalunkosten werden etwa 1,3 bis 1,4 Millionen Mark verfügbar
bleiben . Hiervon würden die Vorzugsaktien Litt . C eine Dividende von
5 Prozent pro rata temp . 6 Monate erhalten und 1050 000 M . zu Ab¬
schreibungen zu verwenden sein . Die Aktien Litt . A würden somit für
1895/96 keine Dividende erhalten können .

" Düsseldorf , 20 . Aug . Der Eisenmarkt war sehr fest .
Es herrschte lebhafte Nachfrage . Auch Kohlenaktien waren zu steigen¬
den Preisen gefragt .

* Der Gesamtverkehr auf der bayerischen Lokalbahn Bad Reichen¬
hall - Berchtesgaden ist wieder ausgenommen .

Drahtberichte.
•<£ Berlin , 21 . Aug. Tie gesamte Presse setzt den

Mitteilungen des „Reichsanzeigers " über die Gründe fix
den Rücktritt des Kriegs Ministers starke Zweifel entgegenund meint, durch diese Kimdgebung würde erst recht die Er¬
regung vergrößert . — In einer Kritik einer der Predigten
von Kaiser Wilhelm auf hoher See erblickt die ,

"
.Ger¬

mania " eine Lossagung von der Lehre Luthers und
Annäherung an die katholische Lehre .

w Fulda , 21 . Aug. Gestern Abend 6

*

*/* Uhr wurde die
Bischosskonferenz mit einem Gottesdienste geschlossen .

w Rom , 21 . Aug. Kardinal -Staatssekretär Rampolla
hat gestern Leontjew empfangen. Man glaubt , der Papst
werde Leontjew nicht empfangen.

w Madrid , 21 . Aug . Die Nachricht von einer Er¬
krankung des Königs wird für unbegründet erklärt.

w Madrid , 21 . Aug . Der Senat nahm sämtliche Ar¬
tikel des außerordentlichen Budgets , die Ausgaben für Krieg,Marine und öffentliche Arbeiten an . — Inder Deputierten¬
kammer erklärte der Arbeitsminister auf eine Anfrage , es sei
nicht zweckmäßig und nicht klug , im Parlamente die Fragebetr. die in Barcelona verhafteten republikanischen Führer ein¬
zubringen.

w Belgrad , 21 . Aug . Der „ Franks . Ztg . « wird gemel¬
det : Nach einer hierher gelangten Mitteilung aus Montene¬
gro findet dortselbst anfangs September eine weiters Ver¬
lobung statt, und zwar die der Prinzessin Anna (die viert -
ältefte Tochter des Fürsten, geb . am 18 . Aug . 1874) mit einem
Prinzen der oldenburgischen Familie .

w Kapstadt , 21 . Äug . (Reutermeldung .) Unter den eng¬
lischen Husaren in Mafeking sind zahlreiche Fälle von In¬
subordination vorgekommen . 30 Mann wurden nach Pieter
Maritzburg gesendet , um sich einer Strafe wegen kleinerer Ver¬
gehen zu unterziehen, 5 andere zu je 3 Jahren Gefängnis ver¬
urteilt , weil sie sich geweigert hatten, an einer Parade teilzu¬
nehmen.

w New -York, 21 . Aug . Wie der „ Frankst Ztg. " gemeldckwird, ist ein alter Brief William Bryan ' s , des Präsidentschafts-
kandidaten der Silberdemokraten , entdeckt worden , in welchen, er
erklärt , daß er niemals einem Golddemokcaten seine Unterstützung
leihe , selbst wenn er regelrecht nominiert sei . Namhafte reguläre
Demokraten fallen daher von ihm ab .

. Herausgeber : Otto Renß .
Verantwortlicher Redakteur : W . Vogler .
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Briefkasten ^ .
I . F . S . Sie finden die betr . Bestimmungen in dem Gesetz vom3 . Febr . 1868 über die Rechtsverhältnisse der Dienstboten . Der 8 4

dieses Gesetzes lautet : „Der Vertrag , welcher bei den auf 1 Jahr ge¬mieteten Dienstboten (für landw . Dienstleistungen ) nicht 6 Wochen , bei
den auf '/ « Jahr gemieteten (für häusliche Dienstleistungen ) nicht4 Wochen oder bei monatsweise gemieteten Dienstboten nicht 14 Tage
vor Ablauf der Dienstzeit gekündigt wird , ist als für die gesetzlich unter¬
stellte Dauer der Dienstzeit stillschweigend erneuert anzusehen . " In § 14
heißt es : „Wenn ein Dienstbote . . . unbefugt austritt , . . . so kann
der Dienstherr , ohne daß eine gerichtliche Auflösung des Vertrags nötig
fällt , statt der Erfüllung des Vertrags eine Entschädigung verlangen
oder in Anregung bringen , welche sich auf die Hälfte des Vierteljabrs -
lohnes beläuft ." Privatim kann jede beliebige Kündigungsfrist ausgemachtwerden ; die gesetzlichen Bestimmungen sind nur für den Fall gegeben ,
daß kein besonderer Vertrag zwischen Herrschaft und Dienerschaft abge¬
schloffen wird .

Meteorol . Eentralstation Stuttgart . WettervorhersagnnII
20. August , nachmittags 4 Uhr .

Die verschiedenen Lustwirbel, welche sich gestern schon zu eineni einzigen
großen Niederdrucksgebiet zuiammengeschloffeu haben , sinv jetzt bis West«
deutschland vorgerückt und werden »ach ihrem Vornberzng demnächst bei
uns nordwestliche bis nördliche Winde und deshalb vorwiegend bewölktes,
mäßi g kühles Wetter , verbunden mit etwas Regen , veranlassen .

Wir machen ganz fpeciell auf die hervorragenden Leistungen der
Gewerbe - und Handelsschule von S . Bärmann in Dürk -
heim a . Hdt . aufmerksam ._

Geboren .
*

Karlsruhe , 14. Aug , Wilhelm Franz , V . Franz Anton Daun, , Stadt -
tagjöhner . — 17 . Aug . Franz Karl Engelbert , B . Ludwig Engel¬
bert Saß , Schneider ; Helene Gertrud , B . Franz Päbst , Schlosser ;
Oskar , B . Adam Friedrich Roth , Wagenwärter : Barbara Josefine .
V . Jakob Schwab , Taglöhner . — 18. Aug . Walther , V . Karl
Leiser , Oberpostassistent ; Margaretha Franziska , B . Wilh . Car -
pentier , Eisendreher ; Margarethe Walburga , V . Georg Haus ,
Tapezier ; Ernst Anton , V . Jakob Rebel , Bäckermeister . — 19. Aug .
Ludwig Wilhelm , V . Karl Huber , Tüncher ; Bruno Karl Lucian ,
V . Albert Geiger , Schriftsteller .

Eheschließungen .
Karlsruhe , 20 . Aug . Ludwig Hauser von Eberbach , Finanzpraktikant

in Mannheim , m . Adele Hasseneamp von hier ; Peter Neukam von
Bayreuth , Cigarrenhändler hier , m . Amalie Klein von Kleinbirn -
seld ; Hermann Schlenker von hier , Generalagent , in . Luise Gart -
ner von hier . _ _ _

Wafferstandsnachrichten .
~~

Rhein .
Maxau , 21 . August , 553 cm , gef. 10 cm .
Kehl , 21 . August , morgens 6 Uhr , 412 cm , fällt .

Wasserwärme am 21 . August .
Rhein , Maxau , Vorm . 9 Uhr 14 '/- ° R .
Alb , Militär -Schwimmschule , Vorm . 10 Uhr 14 '/- ° R .

* Hamburg , 17. Aug . (Neueste Nachrichten über die Bewegungen der
Dampfer der Hamburg -Anierika -Linie .) Scotia am 17 . d . M . hier ein-
getroffen ; Flandria am 15. d . M . in St . Thomas aiigekonimen .
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Lbligotione «.

8(90 8(00 4 Frankst , a. M . Lit . L
3 Bad .-Bad . 6. 1886 . .
3' /»Freiblirg i. 8J. CM. 1888

10430 10429 4 Heidelberg b. 1890 . .
: 3</, , 6. 1894 . ,

8730 8120 3 Karlsruhe 6. 1886 , .
3 . 6. 1(89 . .

81 - 8 . 6. 1896 . .- i 87 » Mannheim 6. 1888 .
3-L , 6. 1895 .
6 Stadt Bukarest . . ,

8( 30 8479 5 vio . 6. 188? . . . »
4 die . Lissabon 88 ,
« »to. Rom AB . ftl . gr ,

Lr . ll -VIII .

10369

I»l«a

9730

19976

7140

8( 96

IS »
>89»
11436

18739
1- 22,
2091°
1S9&-

227
11139
13*8°
1011°
10429
14950
816
307» ,

Jndustrie -Akttk«.

Köln Rolhiveil . Pulver
. . 5 Bad . « nll . u . Soda -F .1( 859 i Bad . Zuckers . W . .

Karlir .Maschinsabr .
Ctllinger Spinnerei

4 Nordd . Lloyd . .
10124 Perein deutsch. Celfbt .
9(s- D . Welallpalrvnensab .

972«
10956

21»
42(3°
(2

175
1256°
1132«
1915«
350

JnlSnd . volleinbezahlte
Ets«nbah» aktte«. In %

4 Hess. Ludwigs Ht I — | ■
Ultimo — 1196°

4 Ludwigsh .-Berb « chfl. ! — ! 2423°

Ausländ . voll «inb «,ahlte

Cisenhahn -Aktitn .

8 Oefl. Süd -Lombd . . — 89
Prag -Dnx . Pr . A . .
4 Gotthardb . 500 Fr . 1S586
4 JtaL MittelmL500 94
4 WeftsicU. « , « . . E» 55gC
5 Li Brioze Bzg .-A . — 11854
4 do . St .- A . — 11430

| frankfurter Körstnksrse g. 20 * Aug . 1896 .

41/, Psälzische
3Rajj

; - 115390
, 12556 -

Pri - rttSts -Obligatione «

von Transport -Anstalten .

4 Pfälzische
Vk Pfälzisch«
87 , » . » » . *
t « brecht . . stfr.
4 » ihm . « or» t 9 .
4 Donau -Dpssch. 1888.
4 « lis- beth . ,

* ~

4 .
4 Franz -Josef . ,
» Mähr . Srzb . . stfr.
i Oefterr . Nord » . M .
» ditto Lit . B . fl.
6 Oefterr . SülpLomb .ft.

J '
5 „

*
Oest -Üng.-Stb .

4 . 6. 1883 M .
5 . L- ym . 9m.
i . a

11133° 19276
— ,10226

j
- jlOls *

,19130 10122
!100«C 1003S
1001C 10»
10370 10360
85°Oj 855°

101
- ItlSlC
- 9450
- ,199*0
- I 7316

11718 llT
105
90
94

• „ 8. 188 » »
5 . Lrg .-Retz Fr .
4 Pilsen -Priesen Ur .
4 Prag -Dux. . .
4 . 6. 1891
8 Raab -Oed.-Ebenf .
• , 6. »1
4 Rudolf . . .versch.
4 . in Gold .
6 Ungarische Baliz .
4 Borarlierger Vers
8 8t »oc.2itCJ ).& D ,
5 Loikanische il . gr
4 Rust . Südw .E .-B ^ O.
4 WIadika « ka-Obt
4 Par , of Mis . Aonsols
( Taliforaia u. Ocegoa
4ilal . Pac . llI . Worr - .
8 Zial . « isb. S .A -2 .
5 « eftsic. «k. v. 7» stfr .
» „ 6. 80
West. N.-« °rk P . I . M .
Anatol . L -B *-Obl . i. 8t
OsstedeMinasE .-B .Lfr ,
GAranciseoälNortl
SoulhernPacisirosl

I1S30
8536

10250
10280

»25°
»470
8467

113
1142°
8(2«
8139

10360

5719
887-

1023°
102/6

9724
102

lc- c
18«
»( 16

184
8(5»
8836
»439

10580

Pfandbrrefe .

4 Frkf . HYP.-B . M . 88
4 . ab 8» bi» 1890
®Vi »4 ’

n
*■/, „ . s . »
r „ Sc . XIY (6. 1908 )
4 Meininger tzypK. 18078
4Mein . Hyy . (nnk .1908)
4>-, . ( nt 130»)
4 Ps . Hypbt ukb.b.l8 »8

I84g «
18( 40
103
I88»6
188
1013,
1S08»

» Pr . B .S .A.B .VI.L118
» . . . 100
37 - L.-B .-lbr .-G. 86/88
4 . . 1880unk .b.l900 "
Vis. . 1894 , 1900 ~
Vit . . 1888 . 1906 , _
®*/t ftomm . C6r . 87/911 —
» 7, . 1896 Ulli. 6.1908 ~

C/aRh . H,p . S .69 - 74 .
'

.
4 06. nnkbr . 1887 .
4 do . mikündb . b. 190» *02s9 .
37 » »o. . -
4 E . B .-3t -B . Münch . ~ i
4 Württ . Hhvothekenb .
Preich . fcwi . Ser . 4% « . - j

„ , 4°/o 1905 >" «6
. . 37»% «.

Prrutz .Pfandbr . Bk . 3°/, ,
4 Hyp . i. Hamb . S . 111- !

350 (unk . b. 1900) !
Pr . Psdhr . Bk . 37 , Älfc

'

Obligat , unk . 1904 j
4 Liseiibahnreutenbk .
« « llg. LIettr .-G .^ >bl. l «329
-»Dorttmwb .UnionjOdl . ! —

110040

10855

10030
102

102
10126
10015
1037°
9990

leoto
1013«
100
10476
130
10136

103
10130

102
I 311
111

Verrlnsltche Lose.
4Badische Prämie »
4 Bayer . Prämien ,
5 Donau ^ fleaulirimg
VU Aöln -Wnideuer
8 Oldenburger . .
4 Oefterr . 6. 1354
5 . 8. 1880
3 Dirke » Fr . 400

- I
15560

12970

14593
15549

140SS
12(66
144
128K
314°

P «»pstev-S «U».
» « er . (Greenb .) p. D .
Franz . Banknote » . .
Orft . fl. 100 Bank » .
tt » B. Bank », p. Dt.

414-,--H
17* 56

Nnverztnsliche Lose .
Snsiacher , 7 — 43
Augsburger . . „ 7 ~

Braunschweig Dhlr , 20 ^
Finnländer . Thlr . 10 "" »75»
Freiburg (Sa »t.)Fr . lö , ^
Mailänder . Fr . «5

. . . ^ IX»;
—_

Meininger . . fl. 1 — 1
Reufchateler . Fr . 10 ! —
Oefterr . 6. 1864 fL 100 ! —

, Kred . 6. 1858 1001 —
Gräfl . Paxpenh . fL 7i —
Schwedische . Thl . 10 — 15S50
Ungar . Stau » fl. 100 — 272
Benetiancr . Lire 30 ! — 2316

234t

1536

19
334
34110

Geld-Lorten ,
80 Frauken . Stücke

» in 7 » .
Dollars in Gold .
Engl . Sovereigns

16 23
16 22
4 28

20 38

IS 1»
18 11
4 18

28 3»

Verfallen « Coupons .
Amerik . |

. Eis .-n .Si2Lte . B I 4 15*>
Belgische . . Fr . 100 i 80 44
Franz . Obl . u,K .«<S.100 i 80 5»
Oefterr . i . W . {L 100 ! 170 28

R - ichsr - nk -riklonra . 1*7 .

Wechsel .
Amsterdam . . . .
Antwerven -Brüsiel .
Italien .
London .
Rew -Bork (8 X. S .) .taris .

chwz. BWL . . .
Wien

. fl . 100
. Fr . 100
£ re 1
. Lftr . 1
. » . 100
s r. lio

. 8 . 170
. fl. 100

a . 6 .

183 55
80 »5
» 5 51

38 396

IT
88 7»

178 5t

30 «lB 23980

17M*;: 17

PrSmien -Erkläriln - : 28 . Aug . 25 . Sept .
Anrecht,nnsSiagtt

**“
31 . Aug . 80 . Stjt



Roth wein - Versteigerung :.

Gut »

Montag den 14 . September ISS « ,
Mittags 12V« Uhr ,

jtt Haardt bet Neustadt a. H . (Rheinpfalz )
im Gasthaus »um Weinberg

lakm die Herren Varl Sauer und Friedrich Sauer '
,- beide

besitz «» in Haardt ,
ea . 35 Stück Rothwein

m,Ä den NahrgLngen 1898,1894 u . 1895 u . den besten Lagen des Haardt -
» «dirgeS , eigenes Wachsthum und selbstgekeltert, offentlub verstetgem .

Probetage ; 31 . August m,„ Hause des Herrn Ketedrich Bau «* . am
14 . September im Versteigeruugslokal .

Fr . Cnny , k. Notar.
3718 .2 .2

Realschnlanstalten Karlsruhe.
ivberrealfchnle (Friedrichschule),

Kaiserallee Nr . 4.
Realschule ,

Waldhomstr . Nr . 9.
Die Anmeldungen neu eintretender Schüler werden in beiden Anstalten

entgegen genommen : Ä
Areitag den 4. September, 8—12 Ilhr vormittags -

Die Aufnahms - und Nachprüfungen werden abgenommen :
Samstag de« 5. September, 8 Ilhr .

Beginn des Unterrichts : 3473.2.1
Montag den 7. September, 8 Ahr .

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Anmeldung eines Schülers
für die unterste Klasse (Kl. VI ) in einer der beiden Anstalten kein Recht zieht ,
die Aufnahme des Schülers in der betreffenden Anstalt zu verlangen , da die
Wohnungen der Schüler in erster Reihe maßgebend sind und sowohl vor wre
nach der Aufnahmsvrüfung durch die beide» Direktionen eine angemeffene Ver¬
teilung der Schüler nach den Stadtteilen stattfinden wird , m welchendie Schüler
vohnen, um größere Ungleichheiten in der Frequenz der neu zu bildenden Klaffen
M vermeiden. • ^

Großh . Direktion der Großh . Direktion der
Oberrealschule . Realschule.

vr . Firnhaber . vr . Ehrhardt .

v

Gewerbe - n . Handelsschule
von 8. Bärmann in Dürkheim a. H. (Gross . Pensionat).
Das verwichene Schuljahr war von 152 Zöglingen besucht . — Heizende
Lage inmitten der Weinberge . — Gewissenhafte Erziehung , vorzügliche
Referenzen. — Seit 20 Jahren bekannte Unterrichtsersolge . — Ein stattlicher,
zweckentsprechender Neubau wird eben aufgeführt . Eintritt der beiden
akademisch gebildeten und geprüften Söhne in die Anstalt.
Pensionspreis M . 720 v . a . — Das Schuljahr 1896 97 beginnt am 18. Sep¬
tember c. — Prospekte auf Verlangen . Das Directorlum .

3361 .4.3

Rklü - Kchriil-itilt Fmkkichal ( | )folf).
6 knrsige Realschule mit Haudelsabthrilnng .

Das neue «Lchulfahr beginnt am 18 . September . Die Abgangszeugnisse
verechtigen »um einjährigfreiw . Militärdienst . Mäßige Pensionspreis- , ge-
vissenbaste Beaufüebtigunz der Pensionäre . Jahresbericht und Prospekt durch

3302.5.3 Die Direktion
V. IrrnitwUllll . E . Wehrte .

Baden-Baden.
- Conversationshaus.

Sonntag den 23 . August 1896 .
Zur Feier der Eröffnung der am 23 ., 25 , 27 ., 29 . und 30 Angnst statt¬

findenden
O r « s s e n

Internationalen Pferderennen zu Iffezheim :
Grosses Feuerwerk :.

Illuminationdes Coiiversationsfiauses nid der Umgebung .
Yon 8 — 10 Uhr : Grosses Concert des Stadt .

finpdFDhpcipbc

Von 10 — 11 1/2 Uhr : Grosses Milittir -Concert .
Montag den 24 . August , 3781 .2 .2

Nachmittags 5 Uhr :

Luftballon - Auffahrt
des Herrn Capitän Spelterine mit seinem ßiesenballon «Jupiter * ■

( 1050 Cubikmeter Füllung ).
Mittwoch den 26 . August , Nachmittags i 'h Uhr :

Blumencorso mit Ehrenpreisen,
Abends 8 Uhr :

Grosses Militär-Coneert . — Fontaine lumineuse .
Donnerstag den 27 . August :

Grosser Preis von Baden ,
Goldpokal , gegeben von Seiner König ], Hoheit dem Grossherzog und

Geldpreis 89,000 Mk . — Abends 8 Uhr :
Grosses Doppel-Concert Fontainelumineuse.
Samstag den 29 . August , Abends 10Uhr , in den Neuen Sälen:

Grosser Bai par4
Sonntag den 30 . August :

Grosses Sommsr-Kaoht-Fest .
Doppel - Concert . — Italienische Nacht , j

Fontaine lnininense .
An allen Tagen während der Kennwoche : Illumination des

Conversationshauses u - der Umgebung .
Das Stadt . Cur -Comite .

Baden-Baden.
Internationale

Ausstellung
vom

15 . August bis 2. September
1896

Unter dem hohen Protektorat
Seiner Königl . Hoheit des Grossherzogs Friedrieh von Baden.

Internationale Ausstellung n. Wettstreit
für Hygiene , Volksemährung , Armeeverpflegung , Sport , Fremdenverkehr

und Badisches Kunstgewerbe.
Elektrische Ausstellung . — Maschinenhalle. — Elektrische Küche.

(Maschinen im Betriebe .) 3570..10.6

Täglich von Vorm . 10 bis Nachts I07 2 Uhr geöffnet .
== === = Eintritt : 1 Marlt . = = ===

Abends elektrische Beleuchtung , Scheinwerfer . Tfigllelt grosses Concert
einer Königl . Rumänischen National -Musikkapelle .

'
Viele Bier- , Wein -, Champagner - , Liqueur- und Delicatessen -Kost-Cojen.
Laut Beschluss der Grossh . Bad . Staatseisenbahnen wird allen Be snchem

dieser Ausstellung , welche ihre Eisenbahnfahrkarte im Auss tellungsbureau
abstempeln lassen , an jedem Montag kostenfreie Rückfahrt gewährt .

Tw
'ÄLooglJSüS ;

zu Baden -Baden

150,000 Hark Gewinne
_ __ allen Lotteriegeschäften n. in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen ^ ~ ~ WerthLoos ä lfflk . , 11 Loose für 10 mk . , 28 Loose für 25 Mk. (Porton . Liste 20 Pfg . extra ) versendet A. Molling , Baden-Baden .In K arl sruhe i. B. zn haben bei C a r 1 G ö t z , Hebelstrasse 15 . 3567. 12.4

Haupttreffer ‘
{(I 000 Mark

hen Verkaufsstellen ? Werth

Grosse Intern . Rennen zu Baden-Baden
am Sonntag , 23 . August , Dienstag , 25 . August , Donnerstag , 27 . August ,

Samstag , 29 . August und Sonntag , 30 . August 1896 .
Beginn der Rennen jeweils 2 1/a Uhr Nachmittags.

Jeden Tag 6 Rennen . 3654.4 .2

Gesammtbetrag der znr Verkeilung gelangenden Geld - Preise CO. 390,000 MEai 'lt .
An den drei Hauptt ^gen : 23 . , 27 . und 30 . August wird ein' erzug

von Karlsruhe nach dem Rennplatz bei Iffezheim mit Fahrpreis - Rrmässlgung
und folgenden Fahrzeiten abgelassen :

Kunstverein.
Von Sonntag den 23 . d. Mts . an

sind die Ausstellungen des Kunstvereins
an den bekannten Wochentagen wieder
geöffnet. 3807. 1

Karlsruhe , den 20. August 1896.
Der Borstand .

Von der Reise zurück.
Dr. Miltenberger
in Amerika approbirtec Zahnarzt.

3762 .3.2

Frankfurt . ab 938
Mannheim . . ab 1045
Heidelberg . ab ll 40
Stuttgart . . ab 74S

Karlsruhe (Hauptbhf.) . . . ab 1245
Ettlingen . ab 1267

Rastatt

Rennplatz Iffezheim
{
an
ab
an

l 2
l 21
J84

Rennplatz Iffezlielm
Rastatt . • {
Ettlingen . an
Karlsruhe (Hauptbhf .) . . . an

Stuttgart . an
Heidelberg . an
Mannheim . an
Frankfurt . an

6io
6Ü
625
6«
7ÖÖ

1023
841
9Ü

1021

«a

BonnerFahnentabrikuiBoiiii!
Hoflief . Sr . Majestät des Kaisers .

König ! . , Grossherzogi. , Herzog ] . , Fürst ! . Hoflief.
Zum 70 . Geburtstag Sr . Königl . Hoheit des

Grossherzogs von Baden

Wie müssen gute , dauerhafte Fahnen
beschaffen sein ?

D«r Stoff muss echtes Harineschiffsflaggentach sein , in
seinem Gewebe so construirt , dass der Wind durchwehen und sich
nicht darin festsetzen kann.

Dieses Seliiffsflaggentuch muss so breit sein , dass selbst bei den
grössten Fahnen nur da eine Naht nothwendig wird , wo die ver -
sekiedeneo Farben zusammenstossen .

I Die Malerei muss beiderseitig weich and geschmeidig auSge -
tragcu sein , keine Maschinen-Arbeit , kein Lack , der bricht und

| abblktterk 3705.1
Kataloge gratis und franco .

Die Abstempelung der Fahrkarten für die Berechtigung taxfreier Rückfahrt erfolgt nur auf
den Zuschauerplätzen des Rennplatzes .

Vorverkaufssteliefür die Eintrittskarten in Karlsruhe
im Cigarrengeschäft des Herrn Unstav Schneider , Kaiser - Passage .

Die Eintrittskarten für den I . Platz berechtigen zum Freien Zutritt des Totalisators . ■
Auf dem II . Platz ist für den Totalisator ein Extra - Entree von 5 M . zu entrichten .

Restauration in den Tribünen des I. und II . Platzes .

Das Internationale Renn - Comitö zu Baden -Baden .
(gez .) Prinz Herrmann von Sachsen-Weimar .

Stadtgarten Karlsruhe .
Heute Freitag - den 21 . August ,

Abends 8 Uhr : 3808 1

Militär-Concert
gegeben von der vollständigen Kapelle des

M . ödbifdirn M -AMme-Keg. 11t. 14.
Direktion : Königl . Musikdir. H . Aiese .

(fitjt . JU . / Abonnenten 30 Pig .Tlnlllil « ^ Nichtabonnenten 50 Pfg .
NB. Das Programm enthält Mrlodin hervorragender , beliebter

Komponisten

s- Fritz Werntgen7 |
^ Feuerungs - Materialien - Handlung , Z

Westendstraße 29B » nd Wlüßtömg A
, empfiehlt 3803 . 10 . 1 25

Rnhrkohlen
sämmtliche Sorten , ab Schiff Maxau

in anerkannt vorzüglicher Qualität ,
trocken , gesägt und gespalten,

in allen Preislagen ,

Bekanntmachung .
Baden. Der dem Großh . Badfond

gehörende, in nächster Nähe der Bad»
anitalten gelegene Gasthos zum Fried -
riehsbad soll vom 16 . Oktober dg. Js .
an neu verpachtet werden. Lusttragende
wollen sich längstens bis 19 . Septem¬
ber ds . IS . bei Unterzeichneter Stelle
melden, wo auch die Pachtbedingungen
eingesehcn werden können. 3320 .1

Baden» den 18 . August 1696.
Großh . Bezirksamt.

— Badaustaltenkommission . —
Haape.

Restaurant
4 Jahreszeiten .
Empfehle einen guten Kaiser -

stähler per Viertel Liter 25Pfg .,
bei Abnahme von 6 Flaschen 55 Pfg .
ohne Glas . 3669.10.3

I ». Kappenberger .

, .. ,- — Alleinige Niederlage für Karlsruhe und Umgegendbei Herrn Eugen I >aJxleman 2i , Ecke der Kaiser - u . Herrenstr . 19.

U . I ? Ul IViHUll - JAlllH Hl ( I

nach System Cade , billigste Permanentbremier, A
^ 1 von der einfachsten bis zur rvichsteu Luxus - Ausstattung , Aj

Z Renaissance- und Rococo -Oefen . K
§ Muster sind in meinem Bureau zur gefl . Ansicht ausgestellt . A

Unlerzeiauierer hat sich in Rastatt als

niedergelassen . 3749.10.2
Das Geschäftszimmer befindet sich Schloßstraße Nr . 86 .

B . Bötzmann .
W anderer - Fahrräder

der Wanderer -Fahrradwerke

vorm. Winklkofer & Jaenicke
in ChemnitZ ' Scliönau .

Hauptdepöt in Karlsruhe :
Hermann Öertel ,

Ettlingerstr . 89 . 461.70.58

Kapitalaulage.
Zur Verwerthung eines Patents wird

vou einem tüchtigen Fachmann , welcher
schon seit Jahren ein eigenes Geschäft
betreibt , ein Kapitalist mit ca . 50,000 Mk.
Einlage gesucht .

Gefl . Offerten befördert die Expedition
0. Bl . unter Nr . 3812 .2.1

vr. Max Rosenberg,
Spezialarzt für Haut- und

Geschlechtskrankheiten,
ist zuriiekgekehrt.

3759 .3.2

S iti iu ii m in r
in großer Auswahl

empfichlt 3309.4.1
Luise Wolf Wwe.,

4 Karl -Friedrichstraße 4.
Niederlage fämmtlichcr Erzeug¬

nisse der Parfiiuierirsabrik
F . Wollf «fc Solm .

Baden-Baden.
Billig zu vermiethen ab 1. Sept . 1896

3—4 gut möblirte Zimmer mit Balkon,zusammen oder einzeln , mit oder obne
Küche , 1 Treppe hoch, an herrlicher
Promenade , nahe den Bädern gelegen ,
bei FrauWwe . Start . Gernsbacherstr . 49,
Eingang Seufzer -Allee . 8ä ! 1 .2.1

Elegante , » ornehme Dame wünscht
die Bekanntschaft einer reichen und vor¬
nehmen Herrn zwecks späterer 3813 .1

Heirith.
Gefl . Offerten erbeten unter . Hr . 1127

an Rudolf Rosse in Rannheiui .

garantirt neue , doppelt gereinigte und ge¬
waschene, echt nordische

Bettfedern.
Mr versenden zollfrei , gegen Nach» , (feie?
beliebige Quantnin) Gute neue Bett¬
feder» Pr. Pfd. s. 60 Pfg.. 80Pig . . IM..
1M. 25 Pfg. U. 1M . 40 Pfg. ? Feine
prima Halbdannen 1 M. 60 Pia-
»nd 1 M . 80 Pfg . ; Polarfeder « :
halbweiß 2 M., weiß 2 M. 80 Pfg-
u. 2M.50 Pfg . ; Silberweiße Bett¬
federn 3 M . . 3M . 50Psg-, 4M,5W . ;
ferner : Echt chinesische Ganz «
dannen o# t fanirSftig) 2 M. 50 Pfg.
u . 3 M. B«'. Packung zum Kostenpreife. —
Bet Beträgen »on mindestens 75 M . 5%, Rab .
— Richtgefellendes bcreitw. zurückgenommen.
keehsr & Co. in Herford ingew.

Gut eingeführter Kaufmann , geb . El¬
sässer . d. dtsch. u . franz . Sprache vollk .
mächtig, sucht 3817.3.1 .

Nkrtretüng öd. Wkdrrlllge
leistungsfäh . Firmen . Camion in jeder
Höhe. Off . au Climm , Strasss -
Hm -g i . IU , I P onierg . _

Saitlaufesar
großer , weißer , russischer Windhrmd,
langhaarig , mit großen , gelben Fleckcrc
Gegen Belohnung avzugeben : Saücu -
Baden , Werderstra tz« 0. 3819.2 .1

Pftaumen .
Ca 30 Säcke klelnstückige , alte I

I Ppau « tN , gut erdaite .i und noch
schwarz , stnv billig abzugebe » .

i Refleknnleu beli -ben ihre i’tö eff - ]
unter J . 3212 bei Haaseusteln

l & Vogler , A . - G . , Karls -
| ruhe , zn dintertegen . 3818.2.11

V erkänferin
mit der Kurz- , Weiß- , Woll - n . Wäsche¬
branche vollständig vertraut , sucht , ge-
ftützl auf In Zeugnisse , p. 1 . Oetvb. ,
eventl. früher , Stellung . Osserh unter
1 . 28 an Rudolf Masse in Speler .

3815.1

Verkäuferin
für ein Herren-Artikel-Geschäftper sofort
gesucht . Offerten an die Expedition ds .
Blattes unter Nr . 36102 .1

Lehrlings-Gefach.
Ein init den nöthigen Schulkenntnissen

versehener junger Aiann kann sofort oder
später in die Lehre treten . Kost und
Wohnung im Hause. 3740.— .2

Max Wenk , Offenburg ,
Colonialwaaren cn gros u. Spedition .

Stadtgarteatheater.
Freitag den 21 August .

Dntzendbillets gültig.

Der nnrtänhige Thomas.
Schwank in 3 Akten von Laufs u» &

Iakoby .
Samstag den 22 . August.

Zum 1. Male .

Einsame Menschen.
Drama in » Akten von G . H a u p l-

m a n n.
Vorverkauf II ats er st ratze 8£>a

von 10— 1 und 4—6 Uhr . 3B.'4.1
Kaffen - ffnnng : TI » Uyr .

Anfang 8 Ihr ,
'4. ruck uno Verlag von iDtto Reuß. Hlrjchtlratzr Sir. 9 tn Karlsruhe .
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